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vom Krieg .
^ om nordwestlichen Kriegsschauplatz .

W.T .B . Großes Hauptquartier . 13. Noo ^ vorm.
^Ultlich.) Am Vser - Abschnitt bei Rieuport
Achten unsere Marinetruppen dem Feinde schwer st e

° r l u st e bei und nahmen 700 Franzosen gefangen .
Bei den gut fortschreitenden Angriffen bei Apres wur -
weitere elfhundert Mann gefangen genommen .

. Heftige französische Angriffe westlich und östlich von
l 0 * 5 s o it s wurden unter empfindlichen Verlusten für die
kranzosen zurückgeworfen.

Oberste Heeresleitung.
*

= Es war vorauszusehen und ist auch von uns vorausge -
Q9t worden , daß die bei Rieuport von den Verbündeten herbei -
führte Überschwemmung ihnen selbst bald verhängnisvoll
° ürde . Diese Annahme ist heute schon Tatsache geworden . Der
" Md hat von dem allzu unbedenklich gebrauchten Hilfsmittel
1Ut Nachteile , während die Deutschen selbst aus dem scheinbar
^ überwindlichen Schwierigkeiten noch Vorteile für sichtyi ge-
®lHrtett wußten . So haben sie vor allen Dingen die rechten
^ ute an die nasse Kante gelegt : Unsere wackeren Marine -
puppen , die sich zu Lande so geübt zeigen , wie zu Wasser . Sie
^ lten nicht nur mit größter Bravour die von ihnen genom -
" enen Orte Lombardzyde und St . Georges , sondern haben bis
M stets die auf dem schmalen , freigehaltenen Küstenstrich von
^ teuport her seiltänzernden Franzosen kräftig zurückgeworfen .
w0 auch gestern wieder , wo sie ihnen schwerste Verluste bei -
Yachten und 700 Gefangene heimführten .

. Bei ypern wird das flotte , unwiderstehliche Angriffs -
empo beibehalten . Elfhundert Franzosen und Engländer

Mußten die Waffen strecken und in die deutsche Gefangenschaft
Mandern . Hier , wo die Verbündeten jeden Mann brauchen ,
^ ften diese Verluste besonders schmerzlich für sie sein . Wir

j . et haben die feste Ueberzeugung , daß auf den Wällen von
-̂ pern bald die deutsche Flagge wehen wird .

Bei Soissons bemühen sich die Franzosen unablässig , das
erlorene Terrain zurückzugewinnen , doch vergeblich . Dieses

^
" rennen gegen die deutschen Stellungen kostet sie Blut und

^ .
tQ Tt und schwächt ihr Widerstandsvermögen , sobald sich erst

.^ .Gegner zum Angriff erheben . Ueberall eben zeigt die mili -
tische Kultur der Deutschen ihre sieghafte Höhe .

. AZ.T .B . Amsterdam , 13 . Nov . (Nichtamtlich . ) Eine hiesige
^ tung veröffentlicht folgenden Bericht ihres belgischen Kor -

'pondenten vom IV . November :
. «Wie ich Ihnen schon von Dünkirchen aus schreiben konnte ,
^ nd heute früh ein gewaltiger Kamps bei Nienport und Dix -

Ulden statt . Es ist ein Kampf auf Deichen und um Deiche.

qj:
er Herr der Deiche war , wurde Herr des Geländes . Das

r . °schinengewehrfeuer trat hier in den Vordergrund , da die
Zweien Geschütze in dem Marschenlande nicht fortkommen
°nnt ?n . Der Feind hatte in äußerst geschickter Weise es ver -

fanden , an einzelnen Stellen die Schwierigkeiten zu überwin -
Cn » welche das überschwemmte Land bot . An anderen Stellen
urde der Kampf buchstäblich im Waffe ? ausgefochten , oft

hl
n gegen Mann . Die Soldaten waren durch die Kälte und

durchnäßten Kleider , die ihnen am Leibe klebten und ihre
Regungen hinderten , fast ganz erschöpft .

»Die Verbündeten gewannen bei Nicuport Fuß um Fuß
n Land , aber unsere Mittellinien , die Dixmuiden besetzt hiel -

Mußten dem deutscheu Druck weichen. Gegen Mittag war
Halten mehr . In das zerschossene und ausgebrannte Dix -

mden sah man zum soundsovielten Male die Deutschen wieder
' « rücken . Der Feind konnte den Ort nicht ganz nehmen , da

liî bündeten in dem äußeren Viertel festsaßen . Inzwischen
eckten von hier Hülfstruppen nach den bedrohten Plätzen ab ,
m ettten Durchbruch der Deutschen zu verhindern . Bei Dir -
Ulden schlugen die Franzosen einen Angriff der jüngeren

putschen Reservetruppen ab , erlitten aber große Verluste an
. °

^ n und Verwundeten .
" (Diese schöngefärbte Darstellung be¬

fugt im Grunde nur den vorgestrigen Tagesbericht des deut -
" Hauptquartiers .)

in Amsterdam . 13. Nov . Der Schwerpunkt der Kämpfe

d » ^ .Belgien ist nunmehr nach der Eroberung von Dixmui -
* bei Ypern. Die Situation der Verbündeten ist hier beson-

. tS schwierig geworden , da die von ihnen herbeigeführte Ueber -

r^ ^
"" uung des Kampfgeländes ihre Bewegungen stark er -

D ;
e
~ ' Ihre Verluste sind infolgedessen außerordentlich groß .

ft„
e

«
kt Ppern hat unter dem beiderseitigen Artilleriefeucr

,lQl*
gelitten .

wird dem „Tele -
glaai " ? ^

.
^°rdam, 12. Nov . Aus Sluys

Er« / - ^ ^rich et : „Wir hören hier immer neue gewaltige
^ rijrf

l.en. Die Deutschen fahren fort , die zahlreichen
über den Leopoldskanal ( im Osten von Ostende ) zu

sprengen als Schutz gegen eine etwaige englische Landung im
Rücken der deutschen Truppen . Die Deutschen bombardieren
immer noch Ypern, wo jetzt der Schwerpunkt der Kämpfe
liegt . Das hügelige Terrain macht dort furchtbare Schwierig -
leiten . Aus Briefen belgischer Soldaten erkennt man den
mörderischen Charakter der Hserkämpfe. Es heißt darin u . a. :

„Wir glauben , nachdem wir Lüttich . Mecheln . Nethe . Ant -

werpen durchgemacht , in Frankreich etwas Ruhe zu bekam-
men , wurden hier aber in die erste Linie gestellt , lv Tage
haben wir die Laufgräben nicht mehr verlassen . Die Schlacht
ist hier viel fürchterlicher als an der Nethe .

" (M . N . N .)
T . Rotterdam , 13. Nov . Die „Times " melden von gestern aus

Nordfrankreich : Die Deutschen bombardierten Bethune und beschädig -
ten das Stadthaus und eine Anzahl Läden und Häuser . Ihre Ar -
tillerie ist bis Givenchy vorgedrungen . Auch das Bombardement
von Acras wurde erneuert und allmählich wird diese ältere Stadt
dem Erdboden gleichgemacht . Die Kollegien und Schulen wurden
von neuem beschossen. Das Mädchenlyzeum und viele Häuser stehen
in Flammen . Viele Personen wurden von den Geschossen, von denen
5000 in der Stunde niederfielen , getötet . — Ein Korrespondent in
Nordfrankreich schildert die „Kaninchenschlacht " zwischen Anas und
Lille , bei der die in einer Entfernung von einigen Hundert Metern
auseinander liegenden Linien sich völlig eingruben . Der Kampf nahm
hier einen schrecklichen Charakter an . Es wurden Vajonettkämpfe in
Zimmern und Kellern geliefert .

Zürich , 12 . Nov . Der militärische Mitarbeiter des „Ber -
ner Bund " schreibt : Die strategische Lage der Deutscheu zwischen
dem Meere und den Vogesen sei als wesentlich gebessert anzu -

sehen . Die Verbündeten passen sich zwar auf der ganzen Front
mit Geschick und Bravour den deutschen Angriffen an , suchen
auch an weniger wesentlichen Punkten eine Entlastung zu brin

gen , sind aber mehr und mehr darauf angewiesen , sich nach den

deutschen Impulsen zu richten, die trotz partieller Rückschläge
das Gesetz des Handelns nicht vermissen lassen und aus unver -

rückt beibehaltenen Grundplänen entspringen . (M . N N .)
W .T .B . Mailand , 13 . Nov . (Nicht amtlich .) Zu oen deut -

schen Erfolgen in Flandern bemerkt der „Secolo " : Die Berbiin -

deten befinden sich in einer viel ernsteren Lage als bisher .

Die Reste es belgischen Heeres .

Rofendaal , 12 . Nov . Aus Briefen , die Angehörige
belgischer Offiziere empfingen , wird bekannt , daß sich die Ver

luste der Belgier bei Bixschoote und Ramscappelle auf KOOO

Tote und über 8000 Verwundete belaufen . Der König selbst, in

die Uniform eines Leutnants gekleidet , stand mitten im Feuer .

Hinter der Gefechtslinie war Königin Elisabeth bemüht , die

erste Hilfe für die Verwundeten zu organisieren . Von den

besten belgischen Regimentern blieb nur ein Häuflein übrig .

Die Verluste an Offizieren sind erschreckend groß . Es blieb

nichts anderes übrig , als die Lücken durch Heranziehung fran -

zösischer Leutnante aufzufüllen . Es besteht die Absicht , die Bel -

gier nicht mehr in eigenen Verbänden streiten zu lassen , son -

dern entlang der Gefechtsfront zu verteilen . Trotz der scharfen

Überwachung der holländischen Grenze gelingt es belgischen

Flüchtlingen , die Armee zu erreichen . (M . N . N .)

Ministerpräsident Viviani in Reims .

= Frankfurt . 13 . Not ) . Der „Franks . Ztg ." wird von der Schwei -

zer Grenze geschrieben : Der Ministorpräsident Biviani besuchte am

Sonntag in Begleitung von Leon Bourgeois die Stadt Reims . Er

überreichte dem Bürgermeister Langtet . der die Bürgschaft während

der Beschießung und der Besetzung der Stadt vertrat , das Ritterkreuz

der Ehrenlegion und hielt dabei eine längere Rede , in der er u . a .

ausführte , der heldenhafte Widerstand , den Frankreich seit drei Mo -

naten leiste , widerlege die früher so oft gehörte Anklage , als ob eine

Demokratie nicht im Stande sei, ein großes Werk mit zielbewußter

Beharrlichkeit durchzuführen . Die Republik , die von Frankreich un -

trennbar und ebenso unzerstörbar wie dieses selbst sei , habe eine mili -

tärische Organisation geschaffen, die sich schon bei der Mobilmachung

glänzend bewährt habe .
Biviani schloß mit der Versicherung , daß Frankreich und seine

Verbündeten so lcinge im Kampfe vereinigt bleiben würden , bis der

„ preußische Militarismus " gebrochen sei .

vsm östlichen Rr 'legsschanplatz.
W .T .V . Großes Hauptquartier , 13. Nov .. vorm.

(?! m t l i ch . )
An der ostpreußischen Grenze bei Eydtkuhnen und süd-

lich davon sowie östlich des Seenabschnittes haben sich e r-

neute Kämpfe entwickelt. Eine Entscheidung ist noch

gefallen .

nicht

Oberste Heeresleitung.

Seit einiger Zeit schon wußten wir . daß die R ssen
wiederum versuchen , gegen die ostpreußische Grenze vor -

zudringen . Augenscheinlich beabsichtigte die Rjemen -A mce

durch ihren Vorstoß aufs neue die Deutschen , die in Russisch -

Polen in Fühlung mit den Oesterreichern operieren , von

diesen durch eine abermalige Bedrohung Ostpreußens fort -

zubekommen . Bisher sind indes all diese russischen Versuche

gründlich gescheitert und haben in den letzten Tagen erst am

Wysztyter
"

Grenz -See , wo die Russen wuchtig zurückgeworfen
wurden , diesen nicht weniger als 4000 Gefangene und 10

Maschinengewehre gekostet. Vor allem waren es bisher

Kavalleriemassen , welche die Russen voraussandten , die hier

die deutsche Widerstandskraft zu spüren bekamen .
Jetzt sind die russischen Truppen von Wysztyter See die

Grenze entlang südlich abgeschwenkt , wo zunächst die bekannte

Zollstation Eydtkuhnen liegt und jener Gebietsteil beginnt ,
der westlich von der berühmten masurischen Seenplatte be-

grenzt wird . Den Deutschen kommen die Russen hier nicht
unerwartet und unser Heerführer im Osten konnte sich darauf

einrichten , ob und wann er den Kampf hier annehmen
wollte . Ob dies an einem weiter vorn oder mehr zurück-

liegenden Platze geschah, war hierbei nebensächlich . Die

Führung hat nicht ängstlich nach dem Lauf der Grenze aus -

zuschauen ; ihre Entschließungen sind von anderen , wichtigen

Umständen abhängig . Und nachdem nun hier im südöstlichen
Teile Ostpreußens abermals die Kämpfe eingesetzt habm ,
können wir hoffen , daß unsere Armeeleitung auch diesmal

wie bisher sich sicher und erfolgreich bewähren wird , gestützt

auf die Tapferkeit unserer Truppen .
* * *

W .T .B . Wien . 13. Nov . Das K . K . Telegraphische Korre -

spondenz -Büro berichtet , daß die Petersburger Meldung der

„Daily News " wonach die Russen unsere und die deutschen

Streitkräfte an den Vorwerken von Krakau angreifen , falsch ist.
Budapest . 12 . Nov . In der Umgebung von Czernowitz hält

vorläufig die Ruhe an . Die Russen liegen in Verschanzungen auf

dem linken Ufer des Pruth .
Der Czernowitzer Bürgermeister . Dr . W - iss- lberger , ist bekannt -

lich mit vier anderen Geiseln aus der Czernowitzer Gesellschaft nach

Rußland gebracht worden . Von österreichischer Seite wurden bei den

russischen Behörden verschiedene Schritte unternommen , um die Frei »

lafsung des Bürgermeisters zu erwirken . Die russische Regierung
erklärte sich zu dieser bereit , wenn die österreichische Regierung die in

Spionagedinge verwickelten Czernowitzer Brüder Gerowski . die

gegenwärtig in einem Platze bei Wien in Hast sind , auf freien Futz

setze. Die österreichischen Behörden haben sich , wie verlautet , ge-

weigert , auf die Bedingung einzugehen . (Frkf. Ztg .) .

Vom ö st er r. - serbischen Kriegsschauplatz .

W .T .B . Wien , 13. Nov . Aus dem Kriegspressequartier vräd

zu der Tatsache , daß die Serben ihre eigenen Ortschaften von der Be -

völkerung räumen lassen und dann zerstören , bemerkt :

„Diese Methode bietet für uns mannnigfache Vorteile . Unseren

Truppen wird die Vernichtung der durch das hinterhältige Schießen
der Einwohner genommenen Ortschaften erspart . Die geflüchtete
Bevölkerung nimmt die ohnehin nicht allzu reichlich bemessenen Bor »
röte des Hinterlandes stark in Anspruch und verbreitet die Wahrheit
über die Kriegslage . Es scheint , daß die Sorben , die so vandalisch
gegen ihren eignen Besitz vorgehen , selbst nur wenig Hoffnung haben ,
denselben zu behalten .

W .T .B . Sofia , 13 . Nov . (Agence Vulgare .) Der Präfekt
von Strumitza telegraphierte , daß die Serben in den Dörfern der
Erenzgegend , besonders in den Distrikten von Doiran , Valan «
dowo , Gewgheli und Tiokesch Flüchtlinge aus Alt -Serbien
unterbringen und ihnen volle Freiheit lassen , die dann dort di »
ansässige Bevölkerung plündern und niedermetzeln , um die
Auswanderung von Vulgaren und Muselmanen aus dieser
Gegend nach der bulgarischen Grenze zu verhindern . In
Strumitza eingetroffene Flüchtlinge erzählten mit Tränen in
den Augen , daß die serbischen Behörden in Istip und Vadowist «
die Familien , deren Oberhäupter sich in Bulgarien befinden ,
zwingen , Offiziere und Gendarmen und Mannschaften aufzu»
nehmen , die die unglücklichen, der Verteidigung ihrer Männer
beraubten Frauen vergewaltigen . Die Bevölkerung zahlreicher
türkischer und bulgarischer Dörfer in den Distrikten von Doiran ,
Tiokesch und Valandowo warteten nur noch auf die Gelegen «
heit , selbst unter Lebensgefahr nach Bulgarien auszuwandern .

Schauermeldungen .
M .T .B . Wien , 13 . Nov . Die Politische Korrespondenz schreibt :

Für die Kühnheit der Erfindungen , durch die sich die Kriegsbericht -
erstatter der Organe des Dreiverbandes auszeichnen , sind die nach-
Gehenden hier telegraphisch eingegangenen Meldungen besonders be -
zeichnend :

„Morning Post " erfährt aus Rom : Deutschland trug Rußland
den Friedensschluß an , was von Rußland aber abgeiehnt wor -
den ist.

London , 13 . Nov . Eine Reutermeldung bes - gt : Beinahe die
ganze ungarische Kavallerie sei in Belgien vernichtet worden . Die
Wiener Verlustliste führt 867 ungarische Adelsnamen unter den
bei Lille Gefallenen .

Japan und der Krieg .
T . Kopenhagen , 13 . Nov . Nach einer Meldung aus

Petersburg sind sowohl Rußland wie auch E n g l a nd mit
Japan in Verhandlungen getreten , die darauf abzielten , daß
Japan die russischen und englischen Inter »
essen in China wahren möge, da die beiden M cht«



Seite 2 .

infolge des 5 ieges in Europa nicht in der Lage »yiixen , selbst
eine Wahrung ihrer Interessen herbeizuführen . Wie in russi-
schen diplomatischen Kreisen behauptet wird , dürfte Japan den
Gesuchen England ? und Ruhlands Folge leisten.

UmerikaundZapan .
Petersburg , 12 . Kop. Der hiesige amerikanische Bot -

schafts, erklärte einem Vertreter der „Rnßki Wjedomosti". im
Staatsdepartement Washington warte man nur ab , ob sich
Japan vorübergehend oder dauernd an der Südsee festsetze .
Weitere Angaben lehnte der Botschafter kategorisch ab. (F . Z .)

Der Krieg zur See .
W .T .B . London, 13 . Nov . Die Admiralität teilt mit ,

daß , obwohl keine näheren Berichte eingegangen sind , die
leiden Kreuzer „Good Hope " und „Monmouth " als verloren
zu betrachten sind. (Es handelt sich bekanntlich um die in
der Seeschlacht an der Küste von Chile von den deutschen
Schiffen vernichteten beiden englischen Kreuzer .)
Zur Vernichtung des englischen Unterseebootes .

T . Rotterdam , 13 . Nov. Ans London wird zur Vernichtung des
»Niger " noch weiter gemeldet :

Das Kanonenboot „Niger " lag ungefähr drei Kilometer von der
Hafenmole in Deal bei Dover vor Anker. Am 12 Uhr mittags er-
tönte eine gewaltige Explosion, von dem Ausbruch von Dampf und
Nauch begleitet . Das Schiff wurde unter dem Bormast getroffen und
fing augenblicklich an zu sinken . In einer Viertelstunde war es in den
Wellen verschwunden. Ein Mitglied der Besatzung behauptet , das
Torpedo sei aus einer Entfernung von 500 Meter lanziert worden.
Die Mehrzahl der Besatzung war eben unten bei der Mahlzeit , als
plötzlich der Befehl erging , die wasserdichten Schotten zu schlichen .
Man eilte infolgedessen sofort nach oben.

In Deal und Kingsdown hatte man den Uebersall gesehen . Es
wurden Fahrzeuge ins Wasser gelassen , um die herumschwimmenden
Mannschaften zu retten . Von der Küste schaute eine vielhundertköpsige
Menge in atemloser Spannung zu . Das Schiff „Hope " lag in der
Nähe des „Niger "

. Von Bord des „Hope " sah man die Leute ins
Wasser springen . Das Schiff dampfte nach der Stelle des Unglücks .
Dort wimmelte das Wasser von herumschwimmenden Männsrn .
Einige , die mit Schwimmgürteln versehen waren , hielten andere an
der Oberfläche. Viele waren garnicht oder nur teilweise angekleidet.
Jeder klammerte sich an den Schisfstrümmern fest. Alle Offiziere und
77 Mann ds: Besatzung wurden gerettet , sodaß nur wenige vermißt
werden.

Die Nordseesperre .
— Stockholm , 12 . Nov. Angesichts der steigenden Entrüstung

der Seehandel treibenden neutralen Länder über die Nordseesperre
schreibt : „Stochholms Dagblad " : „Der angewiesene Fahrweg geht
dicht an Dover vorbei , dem wahrscheinlichsten Schauplatz einer ge-
fährlichen Seeschlacht . Dann müssen die neutralen Schiffe an Aar -
mouth vorbei längs der englischen Ostküste fahren . Auf der einen
Seite der schmalen Fahrrinne droht die Scylla der nur drei Meilen
entfernten Klippenküfte, «ruf der anderen die Eharybdis , der engli¬
schen Minenfelder . Warum wird uns nicht die weit weniger gefähr-
liche offene Nordsee, warum nicht der ungefährliche Weg um die
Nordspitze von Schottland nach dem Atlantik belassen .

„In den Kreisen der Reeder ist die Erbitterung über den völker-
rechtswidrigen Bruch der Nordsee- Freiheit und die Lahmlegung de?
transatlantischen Seehandels sehr groß. „Die Veranlassung des
englischen Admiralitätsdelrets " , so sagte mir ein bedeutender Stock-
holmer Reeder , „ist alles andere als humane Rücksichtnahme auf die
Interessen der neutralen Schiffe . Die Nordseesperre entspringt einzigund allein der Furcht der englischen Flotte vor den deutschen Unter -
seebooten, deshalb will die englische Admiralität ein Stoppen ihrer
Kreuzer aus hoher See zur Visitierung neutraler Fahrzeuge auf Kon-terbande vermeiden.

Die Mannschaften schwedischer Schiffe weigern sich , auf der vonder britischen Admiralität , angeblich aus humanen Rücksichten, vor-
geschriebenen Route zu fahren , obwohl ihnen außer Lebensversiche-»ung noch 25 Kronen Risiko -Prämie pro Mann und Reise angebotenwerden . Die Reedereien müssen ihre Kapitäne und Steuerleute fürdie Englandfahrt dank den englischen Fahrtvorschriften zum angeb-
lichen Schutz der neutralen Seefahrt mit einer Extraprämie von 5000bis lSOV» Kronen versichern . ( Frkf. Zt ^.)

Die Türkei im Krieg .
Konstantinopel . 13 . Nov. In einem ausführlichen Tom-

muniquv zu der offiziellen Kriegserklärung an Rußland , Eng -land und Frankreich legt die Pforte die türkenfeindlichen und
antiislamitischen Ziele der englischen Politik dar . Es erin -
nert an die unfreundlichen Handlungen Englands während des
Balkankrieges , an die englischen Bemühungen im PersischenGolf, an Englands Bestrebungen , in Arabien vorzudringen unddie Araberscheiks für sich zu gewinnen . „Glücklicherweise, " so
fährt der Erlaß fort , „sind alle diese Bemühungen gescheitert
und alle Stammesoberhäupter erheben sich heute wie ein Mann ,um die höchsten Interessen des Islams unter dem Banner des
Sultans und Kalifen zu verteidigen ."

Es wird dann darauf hingewiesen, wie England durch den
Bertrag von 1901 Marokko gegen Aegypten ausgespielt und
damit das Todesurteil zweier mohammedanischer Länder unter -
schrieben habe und wie England gemeinsam mit Ruhland den
Schah von Persien um alle seine Rechte beraubte . Jetzt sei die
Gelegenheit gekommen , die Interessen des Islams gegen seine
unversöhnlichen Feinde England . Ruhland und Frankreich zu
verteidigen . M . N . N.

Zur Eröffnung der türkisch - russischen
Feindseligkeiten .

T . Konstantinopel . 18 . Nov. Französische Kreuzer und
Torpedojäger warfen Granaten auf die kleinasiatische Bai
Kodscha, wurden aber vertrieben , ohne Schaden angerichtet zu
haben.

W .T .B . Konstantinopel . 13 . Nov . Nach einer amtlichen
Meldung in Smyrnaer Blättern , erschien ein englisches Torpe-
doboot vor Dikili (Kleinasien ) und verlangte , die englischen
Untertanen und einige Franzosen an Bord nehmen zu können.
Das Verlangen wurde jedoch abgelehnt . Das Torpedoboot ent-
fernte sich dann , kam aber nach kurzer Zeit zweimal zurück, er -
hielt jedoch dieselbe Antwort .

W .T .B . Konstantinoyel , 13. Nov . Die Mannschaft eines
aus Songuldak zurückgekehrten türkischen Handelsschiffes be-
richtet, daß während der Beschichung von Songuldak d '.' rch
die russischen Schiffe ungefähr 100 Geschosse gegen das Schiff
abgeschossen worden seien , ohne zu treffen . Ein anderes
gleichfalls im Hafen liegendes türkisches Schiff habe auch
ftine Beschädigungen erlitten.

" nfttfdtf Vrefse .

W .T -B . Konstantinopel , 1§! Nov. Ein Kommunique aus
dem türkischen Hauptquartier besagt:

Von den vor acht Tagen von Konstantinopcl abgefahrenen
türkischen Transportschiffen ..Vezmialem "

. „Bahriahmer " und
„Midhat -Pascha" fehlt jede Nachricht . Da sich diese Schiffe
am Tage der Beschießung von Songuldak ( türkische Küste des
Schwarzen Meeres ) in jener Gegend befanden , wächst die
Wahrscheinlichkeit, daß sie von dex russischen Flotte angegriffen
worden sind.

Im Kaukasus .
W .T .B . Konstantinopel . 13 . Nov. Die „Agence Ottomane "

veröffentlicht gegenüber den Meldungen der Russen über ihre
eignen Siege im Kaukasus ein Kommunique , in welchem sie
die amtlichen Nachrichten aus dem türkischen Hauptquartier be-
stätigt und feststellt , daß die Russen in gleicher Weise wie seit
dem Beginn des Krieges versucht haben , die ihnen von Oester-
reich-Ungarn und Deutschland zugefügten Niederlagen wegzu -
leugnen.

Die Stellung Griechenlands .
^ Konstantinopcl , 12 . Nov . (Nicht amtlich. ) Die hiesige

griechische Gesandtschaft dementiert kategorisch das von eng -
lischer Seite verbreitete Gerücht, daß der griechische Gesandte
gleichfalls in nächster Zeit mit dem Personal der Gesandtschaft
Konstantinopel verlassen wird .

DeutfcvlKnd und der Arkeg .
W .T .B . Berlin , 13. Nov. In einzelnen Landesteilen sind

deutsche Militärflieger wiederholt durch Schüsse und Steinwürfe
gefährdet worden . In einem Erlaß des Ministeriums des
Innern wird vor solchen Ausschreitungen getarnt und auf die
Strafbarkeit einer derartigen unbesonnenen Handlungsweise
hingewiesen.

W .T .B . Berlin , 11 . Nov . Von dem Lehrkörper der juristischen
Fakultät der Berliner Universität sind dem Knegsausschuß für warme
Unterkleidung zweitausend Mark überwiesen worden.

Keine neue innere Anleihe .
T . Berlin , 13 . Nov . Wie schon kurz gemeldet, sollen , ent-

gegen den mehrfach aufgetretenen Vermutungen , daß neue Vor-
lagen dem Reichstage bei seinem Wiederzusammentritt am 2.
Dezember nicht zugehen werden . Nur eine zweite Kreditvor -
läge soll erscheinen , die der ersten ähnlich sein soll . Die bewil -
ligten 5 Milliarden halten noch Monate vor. Für die Folge-
zeit aber will die Regierung schon jetzt eine genügende Bedarfs -
deckung sichern. Außerdem ist eine Denkschrift über die Kriegs -
Verordnungen zu erwarten . In der freien Kommission , die
einen Tag vor der Plenarsitzung zusammentritt , wird sich her-
ausstellen , ob das Bedürfnis nach einer Besprechung der Denk -
schrift besteht . In diesem Falle wird der Reichstag eine zweite
Sitzung abhalten . Der Reichshaushaltsetat soll erst im Fe-
krnar vorgenommen und beraten werden . (Voss . Z .)

Die englischen Staatsangehörigen in
Deutschland .

MTB . Frankfurt a . M ., 12 . Nov . ( Nichtamtlich.) Englischen
Aerzten, Geistlichen, Frauen , Kindern und Männern über 53 Jahren ,
letzteren , sofern sie nicht aktive oder verabschiedete Offiziere sind , kann
bis auf weiteres die Abreiscerlanbnis erteilt werden . Entsprechende
Gesuche sind unter Beifügung einer Photographie und Angabe eines
bestimmten Reisetages unverzüglich an die Ortspolizeibehörden be -
Hufs Vorlage an das zuständige Generalkommando einzureichen.

Ein englischer Sanitäter als Dieb .
T . Frankfurt , 13 . Nov . Am Donnerstag traf ein Mann

in der Uniform der englischen Sanitätsleute unter sicherer Be-
deckung in Frankfurt ein . Man hatte bei ihm zwei Dutzend
abgeschnittene Brustbeutel mit Inhalt gefunden, die der Ehren -
mann gefallenen oder verwundeten deutschen Soldaten ge-
raubt hatte . Er kommt zunächst auf eine süddeutsche Festung.

Kriegsbeute .
— Berlin , 12 . Nov . ließet die Behandlung der Kriegsbeute hat

das Kriegsministerium eine besondere Verfügung erlassen . Zur Krieg -
beute gehören alle Bekleidungs - und Ausrüstungsstücke sowie ganz
besonders auch die Waffen und die Munition , die dem Feind abge-
nommen oder von ihm auf dem Schlachtfelde zurückgelassen sind . Deren
Eigentum steht dem Deutschen Reich zu . Ihre sorgfältige Sammlung
und Abführung in die Sammelstellen ist wichtig Die unbefugte An-
eignung ist unzulässig. Verboten ist ausdrücklich die Versendung mit
der Post . Bei Munition kann dies auch zu einer schweren Gefähr-
dung der Transporte Anlaß geben . Ebenso wenig ist das persönliche
Mitbringen solcher Stücke zum Verschenken oder Verkauf sowie die
mutwillige Beschädigung von Beutestücken erlaubt . Deutsche Gewehre
sind auch unbrauchbar geworden, weil aus ihnen mit erbeuteter feind-
licher Munition geschossen worden war . Die Eesechtsfahigkeit der
Truppe kann hierdurch beeinträchtigt worden.

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
W .T .B . Budapest , 13. Nov. (Nicht amtlich.) Das Ber -

halten des Malers Laszlo, der bei Kriegsausbruch die ungarische
Staatsangehörigkeit ablegte und die englische erwarb , hat hier
lebhafte Mißbilligung erregt . Als Ausdruck hierfür wurde in
der Künstler - Genossenschaft „Nemezeti-Salon " der Antrag ge-
stellt, daß sein Name aus der Liste der Ehrenmitglieder gestri«
chcn werde. Seine im Museum der Schönen Künste befindlichen
Gemälde wurden dieser Tage entfernt .

Zur Kohlen Versorgung in Oesterreich - Ungarn .
W .T .B . Wien , 13 . Nov. Die „Wiener Zeitung " und das „Reichs-

Gesetzblatt" bringt eine Verordnung des gesamten Ministeriums vom
11 d . M . über die Kehlenversorgung . Der Zweck dieser Verodnung
ist, in erster Linie die im öffentlichen Interesse nötige Versorgung
der Bevölkerung , sowie die Befriedigung des dringenden öffentliche»
Bedarfs an Kohlen, auch wahrend des Kriegszustandes sicher zu
stellen . Durch die Verordnung wird der Minister der öffentlichen
Arbeiten ermächtigt, alle Anordnungen zu treffen , die zur ungestörten
Fortführung des Betriebes im Kohlenbergbau nötig sind , und behufs
Steigerung der Kohlengewinnung besondere Maßnahmen dann anzu-
ordnen , wenn die Deckung des dringenden öffentlichen Bedarfs an
Kohlen in anderer Weise überhaupt nicht mehr oder nur zu unver -
hästnismäßig hohen Preisen möglich wäre .

Zur Sicherstellung der Befriedigung solchen Kohlenbedarfs hat
sich die Festsetzung eines Anforderungsrechts als nötig erwiesen, kraft
dessen der Minister bei dem Vorliegen bestimmter Voraussetzungen
die Besitzer von Kohlpßbergworken aus Lieferung von Kohlen in be -
stimmten Mengen und Lorten aus ihrem Betriebe verpslichteii kann.
Die gleiche Verpflichtung soll auch den Kohlenhändlern bezüglich ihrer
Vorräte an Jnlandkohlen auferlegt werden können.
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Aus Ketgien .
Zum Verkehr zwischen Deutschland und Btlzie ».

W .T .B . Brüssel. 13. N- v . ( Nichtamtlich.) Der Generalgouver -
ueur hat zur Regelung des Pahwesens lSrundMe erlasse », die in
Uebereinstimmung mit den Anordnungen des Kkisgsmimstsrs yo«
2? . Oktober u . a . lauten :

Für den Einlaß aus Deutschland und sjjr die Pnrchreise durch
Belgien haben künftig Reisende, Militär - und Zivilbeamte einen be-
behördlichen Personenausweis , Privatpersonen einen Reiseausweis
des stellvertretenden Generalkommandos bei sich zu sichren, das für
ihren Hsimatsort bezw . Aufenthaltsort zuständig ist . Für die Rück-
reise aus Belgien nach Deutschland genügt der genannte Reiseau?-
weis . Reiseausweise in das Operations - oder Etappengebiet einer
deutschen Armee können nur von der für dieses Gebiet zuständigen
Dienststelle erteilt werden : als solches Gebiet kommt zurzeit im we-
sentlichen das Gebiet westlich der Eisenbahnlinie Antwerpen -Brüssel-
Möns , sowie das Gebiet südlich der Linie Arlonching-Florenoille in
Betracht .

Von Deutschland hereinkommende private Kraft ' rhrzcuge müssen
sich so reichlich mit Betriebsstoffen und Bereifung versehen, daß sie
nicht gezwungen werden , die Depots des General -Gouvernements
in Anspruch zu nehmen. Fahrtberechtigt sind private Kraftfahrzeuge
in Belgien im allgemeinen nur , wenn für sie ein Fahrerlaubnisschein
ausgestellt ist . Die Fahrerlaubnisscheine sind für Belgien unter allen
Umständen erforderlich und können von dem Militär -Gouverneur und
Kreischefs zu einer einmaligen Fahrt bis zum Sitze des nächsten
militärischen Gouverneurs bzw . Kreischefs ausgestellt werden . Le-
diglich der General -Gouverneur st? ' in besonders dringenden , im
militärischen oder öffentlichen Interesse liegenden Fällen eine Er -
laubnis für das ganze Gebiet des General -Gouvernements aus .

Die Aattung Frankreichs .
WTB . Bern , 12 . Nov . (Nichtamtlich.) Dem „Bund " zusolgc

befindet sich die französische Landwirtschaft zur Zeit in einer schwie-
eigen Lage. Es fehle besonders an Pferden ? und Menschenträftei«
zur Sicherung der nächstjährigen Ernte . Ein Rundschreiben des Mini -
sters betont , daß die Aussaat dor verbreitetften Eetreidearten nock
den ganzen November hindurch bis zum Anfang Dezember erfolgreich
durchführbar sei . Die Eisenbahngesellschaften erhalten besondere An-
Weisung über die Beförderung von Saatgut .

== Amsterdam, 12 . Roy . Wie die „Times " meldet, hat der
französische Bildhauer Nodin die ganze Sammlung seiner
Werke , die im South -Kensington-Museum ausgestellt waren ,
im ganzen etwa 20 Werke der britischen Nation zum Geschenk
gemacht . Darunter befinden sich das „Eherne Zeitalter " und
„Der gefallene Engel " . Frkft . Ztg .

Eine Erklärung .
T . Haai». 13 . Nov . (Prloattel .) Die französische Gesandtschaft

im Haag läßt in den holländischen Zeitungen eine Erklärung ver -
öffentlichen, in der es heißt :

„Viele holländische Blätter haben ihrer Verwunderuirg darüber
Ausdruck gegeben, daß feindliche Wehrfähige in den französischen Be¬
sitzungen und an Bord neutraler Schiff - gefangen genommen werde» .
Die holländische Presse vergesse , daß dieser Beschluß gefaßt wurde,
als die Deutschen in Belgien und in Frankreich wehrsähige Personen
kriegsgesangen nahmen und zur Verfügung der Behörden hielte » '
Die Verantwortung treffe also nicht die französische Regierung .

(Das ist eine etwas eigentümliche Erklärung . Außerdem handelt es
sich nicht upr die Festnahme von wehrfähigen Personen im eroberte»
Feindesland , sondern um die Festnahme der im eigenen Lande u»d
auf neutralen Schiffen weilenden fremden Staatsangehörigen . D . 9M

England und der Urieg .
Kopenhagen , 12 . Nov. ( Nicht amtlich .) „Berlmgsle Tidend^meldet aus London : Der Goldvorrat der Bant von England hat sich

in der letzten Zeit durch bedeutende Eingänge russischen Goldes i v
hoben. Russische Finanzkreise hatten seit längerer Zeit an et»«*
Stützung des russischen Kredits und Bekämpfung des Kurssturzes ge -
arbeitet , waren aber auf große Schwierigkeiten gestoßen . Zuerst ha>
ten sie versucht , sich bei den Aktienbanken einen Kredit gegen binte ^
legung von Gold zu eröffnen, aber vergeblich. Jetzt hat man
entschlossen , bei der Bank von England eine große Summe Gold nie -
derzulegen , ungefähr 8 Millionen Pfund Sterling , wovon der grösst *
Teil schon über Archangelsk angekommen ist. Der Rest ist unterwegs

— London, 12. Nov. Sir Joseph Bampsilds Füller , der früher
hohe Stellungen in Indien bekleidete, führt in einem Brief an Die
„Times " den Rückgang der Rekrutierung erstens auf die Abnahme der
Arbeitslosigkeit zurück und zweitens auf den schlechten Einfluß der
Presse. Er sagt : „Unsere Journalisten und Politiker stnd überzeugt-
daß das britische Volk unter den schlechten Nachrichte « zusammenbrecht
würde und sie bemühen sich, unsere Erfolg « zu übertreiben , uns »^
Niederlagen zu verkleinern und die Uedsrzeuguus wachzurufen,
jeder britische Soldat Iii deutsch« aufwiegt . Sie schmeicheln der Eigt ^liebe. Das ist aber kein genügender Ansporn in einem langen
samen Kampf . Hier kann nur Selbstaufopferung helfen . . ,

— London , 12. Nov . ( Nicht amtlich.) Das „Ph »rm«ceutic«!
Journal " schreibt : Der Mangel an gewissen Präparate « wie Atr«?
pin , Re'orrin , Kalciumsalizylat , Salol , Santonin , macht sich benWy
bar . Für Atropin werden sehr hohe Preise verlaust . Einige CheiNl'
kalien kommen aus der Schweiz, aber nicht in solchen Mengen
zu solchen Preisen , daß der Preis in England beeinflußt wird . * '•'
ist keineswegs sicher , daß Amerika fortfahren wird , Chemikalien
liefern , da es selbst von den Lieserungen Deutschlands abhängt .
diese früher sehr beträchtlichen Lieferungen jetzt ausbleiben .
das eigene Interesse Amerikas bewirken, daß von dort auch zu höht "
Preisen nicht geliefert wird.

— London , 12 . Nov . ( Nicht amtlich.) Das englische Ambulanzkomitee bei dem französischen Roten Kreuz hat eine dringende L » '
nach England gerichtet um Motorwagen und Mittel sür deren
trieb , da Frankreich fast alle für Ambulanzzwecke verfügbaren
wagen verbraucht habe und die Verwundeten infolge der dadur«
verursachten Verzögerung der Rückbeförderung aus der Front f »1™
b«jf ZU leiden hätten . ^

Neueste Nachrichten.
Köln . Iß . Nov. Die „ Köln . Ztg .

" berichtet : -' u*
Lissabon meldet das Reuterschs Bureau , daß der Bischof »a
Guarda unter dem Verdacht der Teilnahme an der Erhebt»^
vom 20 . Oktober verhaftet worden sei .

W .T .B Newqork, 13. Nov. (Nicht amtlich.) Eine
die im Stadtteil Bronx explodierte , hat die dem Gerichts
gebäude gegenüber liegenden Häuser zerstört. Die Bombe ^
für den Richter Gibbo und seine Beamten bestimmt gewe^' '
sein , die an der Aufdeckung der Miidchenhündler arbeitete » .

W .T .B . Amsterdam, 13 . Nov. Wie zuverlässig verlauf
,

teilte die mexikanische Gesandtschaft in Madrid mit , daß
Expräsident von Mexiko , Parsirio Diaz nicht gestorben ist , I0 '
dern sich zur Kur in Biarritz befindet . (Diese Nachricht .r
eine Bestätigung unserer gleichlautenden Meldung im heu >

gen Mittagblatt . D . Red .)
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Wmen und Strömungen in der zwrdfee .

Berlin , 12. Nov . Nachdem England den kriegsgeschichtlich
jfnb völkerrechtlich ganz unerhörten Schritt getan hat . die gesamte
Nordsee zum Kriegsschauplatze zu erklären und für die neutrale
Schiffahrt in weitgehendem Maße abzusperren , ist es von beson -

^ rem Werte , was ein angesehener norwegischer Ozeanologe über
Minen und Strömungen in der Nordsee sagt . Es ist dies der ' -er -
?ener Professor Helland - Hansen , der jüngst in Bergen über diese
^ age einen interessanten Vortrag gehalten hat .

^ Prof . Helland - Hansen ging von vornherein davon aus daß vre

vitneugefahr in der Nordsee für die neutrale Schiffahrt wert geringer
!« . als das Publikum vielfach glaube und als die Englander glau -

machen wollen . Die Gefahr ist auf ganz bestimmte Bezirke be-

die man nach und nach kennen gelernt hat . Im ™ » eten
»°rtMnge des Krieges kann sich natürlich die Zahl dieser Ee ?ahr-
'elder vermehren , aber die Minen bleiben eben in diesen Feldern
Franken und , wenn sie ins Treiben geraten , so setzt ihre Funktion
temlich bald aus . Es sind nämlich auf der Haager Konferenz von
[907 Vereinbarungen getroffen worden , die verhindern sollen , dag

Treiben geratene Minen zu einer dauernden Gefahr werden ,
sind die Minen z. B . mit einem Stempel versehen , der vom

Wasserdrücke eingepreßt wird , sobald die Minen einen Meter unter

Asser kommen und erst wenn der Stempel eingedruckt rst, tritt di *
M >".e in Funktion , sie wird , wie der Fachausdruck lautet , mobilisiert ,
^" cht hingegen diese Verankerung oder kommt die Mine an die

Oberfläche , so geht der Stempel wieder zurück und die Mine wird
.demobilisiert»

, das heißt : sie wird ungefährlich .

, Daß verfolgte Schiffe Minen hinter sich auswerfen , um den Ver -

zum Stillstande zu zwingen , wie es jetzt unsere Schiffe rn dem
Gefechte vor yarmuth getan haben —. ist sehr gewöhnlich . Das sind
^ nn Treibminen die ratch Verlauf einer Stunde sinken, auf den
Meeresboden fallen und so nicht mehr rn offenem Fahrwasser von

UnÄ diese? Umständenfft d̂ Minengefahr in der Nordsee nach dem

.̂ wegischen Forscher überhaupt als gering zu bezeichnen, solange
Fahrzeuge das Gebiet der festen Minenfelder vermeiden , und

kann mit Bestimmtheit sagen , daß außerhalb dieser festen Mi -
!
"ifttjeQ>er neutrale Fahrzeuge während des Krieges bisher dura; Zu -

^ "nenftoß mit Minen nicht den geringsten Schaden genommen
haben.

Eine andere Frage ist die der Treibminen . Ihre Beantwortung
von den Stromverhältnissen der Nordsee bedingt , von denen

t5
. abhängt , wohin die Minen treiben und wo man hauptsächlich

^ it der Möglichkeit einer Begegnung mit ihnen zu rechnen hat .
. . Nun sind ja durch die modernen Forschungen die Stromverhält -

der Nordsee ziemlich gut bekannt geworden .
. .. Diese Strömungen sind entweder Driftsströme oder Gezeiten -
möine. Gezeitenströme kennzeichnen sich dadurch , daß sie das Wasser
~®0>ecf)feInb in der einen und dann wieder in der Gegenrichtung be-
■ ä8en , so daß ce in der Gezeitenperiode von 12 Stunden einen gro -

Kreis durchläuft . Diese Gezeitenströme sind besonders stark längs
Ct englischen belgischen und holländischen , zum Teil auch längs der

^ Mischen Küsten . Ein Körper , der in einen dieser Gezeitenströme
hineingerät , würde also an ihrem Kreislaufe teilnehmen , ohne sich

dem Bezirke des betreffenden Stromes wesentlich hinauszube -
®e9eti . Dagegen könnten die Driftsströme einen solchen Körper weit
fuhren . Besonders stark ist der Driftstrom , der durch die dänischen
2% Wafser aus der Ostsee kommt , dann längs der Küste der schwe -
Jchen Provinz Bohuslän zum Skagerak geht und weiter der Küste
. Norwegens in ihrer ganzen Ausdehnung von Süden nach Norden

Außerdem gibt es an der norwegischen Küste noch vor ihrem
^ ^ arenhos einen besonderen Strom , der im Frühling und Sommer

Lande weg , dagegen im Herbste und Winter aufs Land zu ge-
. cht °t ist . Dieser Strom könnte also möglicherweise Körper , die vom
^ °tzen Küstenstrome mitgeführt werden , dem Lande zutreiben .

. Dagegen befindet sich mitten im nördlichen Teil der Nordsee
. verhältnismäßige Stromstille . Setzt man nun den Fall , daß
Ehrliche Minen ins Treiben geraten , so würden sie sich natürlich am
Mesten gerade in dergleichen Stromstillen sammeln , während sie in
~ Strömungen zerstreut und daher für Schiffe eine geringere
Uahr bilden würden . Solche Stromstillen gibt es außer in der nörd -

Nordsee auch noch in ihrer südlichen Hälfte und im mittleren
taJ *' des Skageraks . Der Vorgang ist derselbe , den man oft an

^
°chen und Flüssen beobachten kann , wo in der Mitte sich allerlei

l .Anstände , Papier , Holzstücke und dergleichen ansammeln , die dann
W,

0t1 Zerstreut werden , wenn sie in den stärkeren Strom an den Ufern
u , Süsses geraten . Hiernach ist der Schiffer im allgemeinen sehr
©ef &

k" Lage , zu wissen , wo er möglicherweise auf eine gewisse
!<% von Treibminen zu rechnen hat und danach seinen Kurs zu
Men .

H
? Ni ganzen aber , das ist das Ergebnis , zu dem Professor Helland -

nn/n gelangte , ist auch unter diesen Voraussetzungen gar keine Ver -
2 zu einer wirklichen Minenfurcht , und es erhellt hieraus ,

fc. wenig stichhaltig die Gründe find , mit denen die Engländer ihr
K * "°utrale Schiffahrt geradezu ins Herz treffendes Vorgehen zu

suchen . K . F .
*

B « lin , 12. Nov . <Nicht amtlich .) Neuerdings sieht sich die
Negierung gezwungen , auch amtlich Stellung zu den falschen

iJ ^ kisuttgen Englands über ein Legen von Minen durch Laza-
tiftt und Handelsschiffe zu nehmen . So findet sich in den „Nach-

*n für Seefahrer " folgende Veröffentlichung :
. "Die englisch« Regierung hat am 2 . November unter der falschen

Madkfjye presse .

sihj»
^ ldigung , daß Deutschland durch Lazarettschiffe und Handels .

unter neutraler Flagge in der Nordsee Minen gelegt und Re -
<5$ if

°
f &

Unsen ausgeführt habe , eine Bekanntmachung für die
W/r \ l:acf) und in der Nordsee erlassen , durch welche den Schiffen
der In Borspiegelung von Minengefahr in der nördlichen Nordsee
lisch ^ g durch den englischen Kanal , die Downs und längs der eng -
um\

;
Ostküste empfohlen , vor dem Weg durch die nördliche Nordsee° Orkneyinseln wie die Shetlands herum aber gewarnt wird .

>i» z
"

,/ 'ug«Senüber wird darauf hingewiesen , daß gerade die nörd -
©ewöss einschließlich die Linien Hebriden , Faröer , Island , die
setti J ] er att bet norwegischen Küste und des Skagerak durchweg « f-
Seyen denen jedes Minenlegen ausgeschlossen ist Da -

gekannt , daß in der südlichen Nordsee und im engli -chen
lischt zahlreiche Minen , und zwar , wie festgestellt worden ist . eng-
itttö

' französischen Ursprungs umhertreiben , die nicht entfernt
lanös I & vielen Stellen des von England empfohlenen Weges
legten a

*
- ,en8*Mchei « Ostküste Minen gelegt sind , von denen in der

Wenfalls einige treibend angetroffen wurden . Für die
^ der von England empfohlene Weg durch den Kanal .

Gefai-. Downs und längs der englischen Ostküste daher eine schwere
daher !>»? t der Weg durch die nördliche Nordsee minensrei und
— ist "

Ans der Meliden ? .
Karlsruhe , 13 . November .

,
Die Svv - Gramm - Feldpostbriese .

' ' " schl. 21
*

mereits Jur 2 mitgeteilt , werden in der Zeit vom IS . bis
Gewicht tili«

' ? CIn' w wieder Feldpostbriefe nach dem Feldheer im
^ ägt Zg Pfennigs

^ ®tatnm zugelassen . Die Gebühr be-

? Qrten &eif
tt

rf
teJ ' e e ' ner raschen , geordneten Abwicklung des zu er -

ichristen "J .
:en Vetters sei darauf hingewiesen , daß die Vor -o»e Verpackung während der letzten Zulassungszeit viel -

fach nicht gehörig beachtet worden sind . Infolgedessen kamen zahl -
reiche Päckchen mit Wareninhalt schon bei den Postisammelstellen be-
schädigt oder mit teilweise verdorbenem Inhalt an . Es wird deshalb
dringend empfohlen , zur Verpackung nur sehr starke Pappkartons , festes
Packpapier oder dauerhafte Leinwand zu verwenden , je nach der
Natur des Inhalts . Zerbrechliche Gegenstände (z . B - Taschenlaternen )
sind ausschließlich in starken Kartons nach vorheriger Umhüllung mit
Holzwolle , Papier oder Leinwand zu verpacken . Die Päckchen , auch
solche mit Klammerverschluß , müssen allgemein mit dauerhaftem
Bindfaden fest , womöglich in mehrfacher Umkreuzung , umschnürt
werden .

Die Aufschriften müssen deutlich , richtig und unbedingt haltbar
befestigt sein .

Sehr dankbar wird es allgemein begrüßt werden , daß sich der
Pfundpaketverkehr in der Zeit vom IS. bis 21. November nicht mehr
auf den Versand kleiner Bekleidungsstücke und Gebrauchsgegenstände
zu beschränken braucht . Es sind vielmehr auch Lebens - und Genuß -
mittel zum Versand zugelassen , aber nur insoweit , als sie sich zur
Beförderung mit der Feldpost eignen . Ausgeschlossen sind nur leicht
verderbliche Waren , wie frisches Obst , Butter , Fett , frische Wurst ,
ferner , der Explosionsgefahr wegen , feuergefährliche Gegenstände , wie
Patronen , Streichhölzer und Taschenfeuerzeuge mit Benzinfüllung .
Päckchen mit Flüssigkeit (Wein , Kognak u . a .) sind nur zugelassen ,
wenn die Flüssigkeit in einem starken , sicher verschlossenen Be -
hälter enthalten und Lieser in einem durchlochten Holzblock oder in
einer Hülle aus starker Pappe fest verpackt ist , fowie sämtliche
Zwischenräume mit Baumwolle usw . so angefüllt sind , daß beim
Schadhaftwerden des Behälters die Flüssigkeit aufgesaugt wird .

Das zulässige Höchstgewicht von 525 Gramm darf unter keinen
Umständen überschritten werden . Sendungen , die den oben aufge -
führten Bestimmungen nicht entsprechen , werden unweigerlich zurück-
gewiesen werden .

A Vom Bahnhof . Die dem Publikum seither leicht zugäng¬
lichen Teile des Bahnhofgebiets außerhalb des Aufnahmege -
bäudes werden , da in letzter Zeit Unzuträglichkeiten insbeson -
dere »bei Abfahrt von Militärzügen zutage getreten sind, durch
Drahtgeflecht und einbetonierte Eisenpfosten abgeschlossen. Da -
durch soll dem Unfug gesteuert werden , daß das Publikum bei
Abfahrt von Eisenbahnzügen die Bahndämme erklettert , wie
dies gestern wieder besonders in der Nähe des „Tivoli " kon-
statiert werden muhte . — Für das Eisenbahnpersonal ist dieser
Tage bei der Rotteckstraße ein Treppenaufgang erstellt worden ,
wodurch für viele eine Erleichterung geschaffen ist .

K . lleber den gestrigen Ausmarsch der Ersatzmannschaften unseres
Leibgrenadierregiments wird uns in Ergänzung unserer gestrigen
Mitteilungen noch geschrieben : Die Abfahrt war auf 1 Uhr mittags
ab Hauptbahnhof angesetzt . Trotzdem es nicht allgemein bekannt ge-
worden , sammelten sich doch bald vor der Hoch- und Realschule , ihrem
improvisierten Kasernement , viele Angehörige , Freunde und Bekannte
und begleiteten die Mannschaften durch die Menschenspaliere bis zum
Bahnhof . Herzliche Zurufe , Tücherschwenken , Händedrücke nehmen
kein Ende . Am Marktplatze ließen es sich selbst die Marktfrauen nicht
nehmen , ihren ganzen Vorrat an Blumen und Obst auszuteilen . In
anerkennenswerter Weise gestattete die Bahnverwaltung den Eltern ,
Verwandten und Bekannten den Zutritt zum Bahnsteig 2 , wo der
Zug bereitstand . Alsbald erschien S . Königl . Hoheit der Großherzog
mit Gefolge um seine lieben Grenadiere noch persönlich zu verab -
schieden. Nachdem er sie mit einem herzlichen „guten Tag Käme -
raden " begrüßt , schritt der Großherzog die Front ab und hielt dann
an die Mannschaften eine zu Herzen gehende Ansprache , in der aus -
führte , er freue sich, sie , die sich zum größten Teile freiwillig dem
Vaterlande gestellt , nochmal vor ihrem Abmarsch begrüßen zu können .
Es sei eine ernste Zeit , die auch seinem Grenadierregiment viele
schwere und schmerzliche Opfer gekostet , aber auch schon herrliche Er «
folge gezeitigt habe und er hoffe , daß die jungen Kameraden den
älteren draußen , die er ver 14 Tagen besucht und trotz allem froh
und zuversichtlich gefunden habe , nicht nachstehen würden , wenn das
Wohl des Vaterlandes ihr volles Eintreten für unsere gerechte Sache
erfordern . Der Großherzog schloß mit einem stürmisch ausgenom -
menen Hoch auf den allerhöchsten Kriegsherrn , Sr . Majestät den
Kaiser . Darauf erwiderte der Batt . - Kommandeur Herr Major Frhr .
v . Wangenheim in -markigen Worten und brachte ein Hoch auf un -
fern allgeliebten Landesherrn aus . Nachdem unterhielt sich seine
Kgl . Hoheit noch aufs Huldvollste mit den anwesenden Offizieren .
Als sich das zahlreich anwesende Publikum — Offiziere , Civil und
Mil .- Beamte , die Angehörigen usw . — näher herandrängte und
einige Beamte abwehren wollten , sagte der Großherzog in seiner
gütigen Art zu den Beamten : „lassen Sie doch die Leute heran zu
ihren Angehörigen " . Während dem lief zufällig ein Zug mit aus
Frankreich ausgewiesenen Deutschen in die Halle ein . Endloses
Hurrah . Tücherschwenken , Rufe : „wir kommen aus Paris " ! usw .
wurden laut . Dann ging

's ans Abschiednehmen . Vorher teilten
mehrere Herren Stadträte Feldpostkarten und Zigaretten aus , die
dankbar angenommen wurden . Noch ein letztes nicht enden wollendes
Hoch, besonders stürmisch vor dem Landesherrn , Tücherschwenken ,
Tränen und langsam entführt sie der Zug , hoffentlich auf glückliches
Wiedersehen !

^ Ein Flieger überkreuzte heute Vormittag zwischen 11 und
VA2 Uhr in ziemlicher Höhe unsere Stadt . Ueber dem Fasanengarten
warf der Flieger , wie Augenzeugen berichten , ein Paket ab , über
dessen Inhalt wir aber nichts erfahren konnten . Es dürste sich , da
der Flieger zweifellos ein deutscher war , vermutlich um Postkarten ,
Briefe oder dergleichen handeln . Das Erscheinen des Fliegers über
der Stadt erregte , wie immer in jetziger Kriegszeit , allgemeines Auf -
sehen.

— Kennzeichnung der Militärautomobile . Zahlreiche Automo -
bile sind in das Eigentum der Heeresverwaltung übergegangen . Viele
wurden auch von Fabriken usw . angekauft , und waren noch nicht zum
Verkehr auf öffentlichen Wegen und Plätzen zugelassen . Es hat sich
als unmöglich erwiesen , bei allen diesen Fahrzeugen die Vorschriften
des Bundesrats über die Zulassung und die Kennzeichnung durch -
zuführen . Der Bundesrat hat deshalb bekanntlich jene Vorschriften
für die Fahrzeuge der Militärverwaltung für die Dauer des Krieges
aufgehoben . Am 1 . Dezember treten besondere Bestimmungen für
die Kriegsfahrzeuge in Kraft . Sämtliche Wagen werden in Listen
eingetragen . Diese werden von den höheren Verwaltungbehörden
geführt . Eine zweite Ausfertigung führt die Verkehrstechnische Prü -
fungskommission in Berlin - Schöneberg getrennt nach Armeekorps .
Alle iäftn der Heeresverwalrung für den Dienst in der Heimat
müssen vom 1 . Dezember an das vorgeschriebene Kennzeichen führen .
Dazu gehört der feldgraue Anstrich , die Hoheitsabzeichen an den Sei -
tenwänden und an der Rückwand und ein vorderes sowie ein hin -
teres Kennzeichen . Das vordere Kennzeichen besteht aus den großen
schwarzen Buchstaben M - K . , der Armeekorpsnummer in römischen
Zahlen und der Listennummer in arabischen Zahlen . Die Größe der
Buchstaben und Zahlen ist genau vorgeschrieben . Das hintere Kenn --
zeichen entspricht dem vorderen . M . K und die Armeekorpsnummer
müssen aber über der Listennummer stehen . Auch sind die Schrift ?
zeichen etwas größer . Krafträder führen ein beiderseitig beschriebenes
kleineres Kennzeichen .

X Ankauf eines Grundstückes . Der Stadtrat beantragt , der Vür -
gerausschuß wolle seine Zustimung dazu erteilen , daß das Grundstück
Lagerbuch Nr . 14 005 ( derzeit im Besitz des Kohlenhändlers Mössinger
an der Alb bei Mühlburg gelegen ) im Flächenmaß von 12 a 46 qm
zum Preis von 2719 M 50 4 käuflich erworben und der erforderliche

Kette %
Aufwand einschließlich der Kosten im voraussichtlichen Betrage von
103 Ji aus Anlehensmitteln bestritten wird .

$ Erwerbung von Grundstücken der Gemeinde Knielingen durch
die Stadt . Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuß eine Vorlage zu -
gehen lassen , in der beantragt wird , der Bürgerausschuß wolle seine
Zustimmung dazu erteilen , daß 1. ein Vertrag mit der Gemeinde
Knielingen wegen Erwerbung einer Anzahl Grundstücke im ehe -
maligen Knielinger Gemarkungsgebiet und im Gewann Kurze All -
mendstücken , zusammen 153 a 82 qm , abgeschlossen. 2 . der hierdurch
entstehende Aufwand von 12 000 M nebst den Kosten im Betrag von
etwa 37K M aus Anlehensmitteln bestritten wird .

St , A . Beschäftigungsgrad im Monat Oktober nach den Nachwei -
jungen der Krankenkassen. Am 1 . November 1914 hatten 20 Kran -
kenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 33 899 verstche -
rungspflichtigen hier beschäftigten Mitgliedern (darunter 15 933
weibliche ) aufzuweisen . Auch im vergangenen Monat hat sich der Be -
schäftigungsgrad wieder etwas gehoben . Gegenüber 1. Oktober find
jetzt 667 männliche und gegenüber 1 . September 1434 männliche Ver -
sicherungspflichtige mehr beschäftigt . Bei den weiblichen Personen ist
das Verhältnis noch günstiger ; gegenüber 1. Oktober sind jetzt 971
und gegenüber 1 . September 1399 Versicherungspflichtige mehr tätig .
Gegenüber den letzten Wochen vor dem Kriege ergibt sich sogar eine
geringe Zunahme des Beschäftigungsgrades für weibliche Personen .

cP Der Patriotische Balladen - und Liederabend von Kammer »
sänger Herm . Gura am Samstag den 14. November bringt ein Pro -
gramm , das unsere große, schwere und doch so erhebende Zeit in ihrer
Stimmung widerspiegelt . Der gewaltige Ernst wird von freundlichem
Humor durchbrochen, welcher uns Deutschen gottlob niemals genom -
men werden kann. Guras Vorträge führen uns über Stimmung ?
gemälde in den Krieg und Sieg ! Die Mittelabteilung bringt Kriegs -
gefänge moderner Komponisten . Die Schlußabteilung ist dem großen
Balladenmeister Loewe gewidmet . Die Heldenbraut , ein Schlachten -
Sild , wird von Gura zum erstenmal gesungen , darf also als Novität
gelten . Der ebenfalls noch nie gesungene Papagei amüsiert in löst -
licher Weise durch die Enttäuschung eines Franzmanns nach der
Schlacht von Waterloo . Prinz Eugen und Fridericus Rex , der öfter -
reichische und deutsche Heldengesang , beschließen den Abend , der von
Gura schon in einer Reihe von Städten mit glänzenden Erfolgen für
die Kriegshilfe gegeben wurde .

tj , Die Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe hält am Sonntag , den
15. November , vormittags 10 Uhr , im Saale Hebelstraße 21 ihre
monatliche Sonntagefeier . Herr Dr . Weiß -Heidelberg wird über
„Der Krieg — ein Erzieher unseres Volkes " sprechen. Die bekannte
fesselnde Art des Vortrages von Herrn Dr . Weiß wird auch diese
Veranstaltung zu einer genußreichen stempeln .

c= Residenzheater , Waldstraße , und ehemaliges Metropoltheater ,
Schillerstraße . Die neue Spielfolge , die durch die Herren Kapell -
meister Römer sowie Konzertmeister Treumer eine hervorragend «
musikalische Begleitung erfährt , enthält unter anderen Neuheiten den
zeitgemäßen Film „Ein Ueberfall " im Feindesland in 2 Abteilungen
mit der vorteilhaft bekannten Kinokünstlerin Henny Porten in d«r
Hauptrolle . Die Weltkriegsberichte bringen sehenswerte Aufnahmen
von de* siegreichen Armee unseres Kronprinzen und Bilder van der
belgisch - französischen Grenze , wo fich die letzten Kämpfe abgespielt
haben .

§ Verhaftet wurden : ein Monteur von hier wegen Diebstahls ,ein Schlosser von hier wegen Hausfriedensbruchs , sowie ein 19 Jahre
alter italienischer Arbeiter wegen Mansardendiebstahls .

Spielplan des Großh. Hoftheaters Karlsr »he
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

In Karlsruhe :
Samstag , 14. November . A . 10 . Kleine Preise . „Prinz Frri» -

r»ch von Homburg ", Schauspiel in 5 Akten von K l e t st. 7 bis % io
Uhr . (3 ,C )

Sonntag , 15. November . B . 9. Mittelpreise . „Tiefland ",
Musikdrama in einem Vorspiel und 2 Akten von d 'Albert . 7 bis
% 10 Uhr . (4 Ji .)

Montag , 16. November . C. 10. Kleine Preise . Neueinstudiert .
„Heimat ", Schauspiel in 4 Akten von S u d e r m a n n. Mg nach
%10 Uhr . (3 M .)

Dienstag , 17. November . A . 11 Kleine Preise . „Orpheus und
Eurydike ". Oper in 3 Akten von Gluck . M bis nach tflO Uhr.
(3 M .)

Donnerstag , 19. November . B . 12. Kleine Preise . „Mutter
Landstraße. Das Ende einer Jugend "

» Schauspiel in 8 Akt«« von
S ch m i d t b o n n . )48 bis %10 Uhr. (3 ^t .)

Freitag , 20. November . A . 12 . Klein «. Zum erstenmal : „Kat «r
Lampe ", Komödie in 4 Akten von Emil R o c n o a . Hü bi » 10 Uhr.
(3 M .)

Samstag , 21. November . C . 11 . Kleine Preise . „KUnlgskinder ",
Mustkmärchen in 3 Bildern von H u m p e r d i n ck, 7 bi , nach 10 Uhr.
(3 M .)

Sonntag , 22 . November . Büß - und Bettag . Keine Vorstellung .
Montag , 23 . November . A . 18 . Kleine Preise . „Minna von

Barnh elm oder das Soldatenglllck ", Lustspiel in 5 Akten von Lei -
sing . 7 bis Mio Uhr . (3 M .)

Die Abonnementskarten für das 2. Vierteljahr (19 .^- gg . vor »
ftellung ) können vom Montag , den IS . an eingelöst werden . Vom
Montag , den 7. Dezember , an beginnt der Kauseinzug .

In Baden - Baden :
Mittwoch . 18. November . 3 . Abonnementsvorstellung . „Prinz

Friedrich von Homburg " , Schauspiel in 5 Akten von Kleist X ?
bis 5510 Uhr.

Montag . 23 . November . 4 . Abonnementsvorstellung . „Der
Evangelimann ", musikalisches Schauspiel in 2 Akten von Kienzl
V,7 bis gegen 5610 Uhr.

Tjans ßeyenbecäer
Tjmzn ~S <f )Mibzm ersten Hanges

Uniformen

V .

Taiserstrassc 177"
fefbgrau und diau

7ernruf 1316

Kriegsliteratur .
+ Vierordt , Die Rhein - und Weichselwacht . Ein machtvolles Trutz -

kampflied ist uns mit diesem Hochgesang vom Dichter gegeben : „Die
neue Wacht am Rhein "

, wie der Untertitel lautet und zu singen nach
der alten Weise , die eingewachsen ist in eines jeden Deutschen Herz !
Für die heutige Zeit braucht es ein neues Wort für den Kampf gegen
alle Seiten , ein neues Wort auch für unser erstarktes deutsches Gefühl .
Des Reiches Kraft , der Sisgerwille , der Treue Schwur ! So strömen
die Verse markig und stark zum Schlußwort :

Gin einz 'aer Mann , ein einz 'aer Keil
(» türmt , Deutschland an . der Welt i,uüi SeilUnd schirmt mit wucht '

qem Schwertesstrenb
'

Den Kaiser und das fial 'ae Reich '
An Mein und Weichsel Tag und NachtStark kalten wir fürs Reich die Wacht '

Das Gedicht ist bei Müller & Gräff . Buchhandlung in Karlsuihe .in Zwei >arbeuoruck erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben .
Preis 10 Pfg . Der genannte Erlös ist für die Ostpreußen bestimmt .
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Badische Chronik .
tgj Durlach , 12 . Noo . Kürzlich konnte schon gemeldet wer -

den, dah Schulkinder aus Anregung ihrer Lehrerin Liebes -
gaben für unsere im Felde stehenden Soldaten gesammelt
haben . Die Mitteilung ist aus fruchtbaren Boden gefallen ,
denn wie uns berichtet wird , haben Schulkinder zu Durlach
unter Leitung der Zndustrielehrerin Frl . Kirchgegner Liebes -
gaben gesammelt und dem Reserve -Znfanterie -Regiment 109
gewidmet . Herzlicher Dank der Soldaten ist den fleißigen
Sammlerinnen gewiß .

Ep . Langensteinbach , 12. Nov . Vor 6 Wochen wurde auch
hier eine Zugendwehr gegründet , die aus 66 Mann besteht.
Die Hebungen werden geleitet von Herrn Oberförster Lam-
binus und Herrn Eendarmeriewachtmeister Hildebrand , sowie
von einigen früheren Unteroffizieren . Es wird fleißig und
mit riesigem Eifer geübt . — Von den im Feld befindlichen
hiesigen Soldaten starben bis jetzt 7 den Heldentod , mehrere
sind , zum Teil schwer , verwundet . — Heute rückten auch
mehrere Kriegsfreiwillige von hier ins Feld . Der jüngste
davon ist der Sohn des Festhallenwirts Wettach , im Jahre
1899 Mboren und erst 15^ Jahre alt . als er bei den Erena -
dieren in Karlsruhe eingereiht wurde . Sein Vater ist als
Landsturmmann ebenfalls im Dienst .

) ( Freistett (A . Kehl ) , 12 . Nov . Das Verwiegen des
SanÄblattes hat seinen Ansang genommen und geht glatt von
statten . Bezahlt werden 30 Mark zro Zentner .

L . Stockach , 12 . Nov . Die Rote Kreuz-Sammlung im
Amtsbezirk Stockach hat auch in letzter Zeit wieder reiche Zu -
Wendungen erfahren . Bis letzten Donnerstag waren ins -
gesamt 14 215 .98 Mk. eingegangen . An Liebesgaben sind
viele Wollsachen und Bekleidungsgegenstände , sowie alle
Arten von Lebensmitteln eingebracht worden , von denen
bereits Ablieferungen an die Hauptsammelstelle in Karlsruhe
erfolgten . Das hiesige Kriegslazarett erfährt durch Ein -
lieferung landwirtschaftlicher Erzeugnisse aus den Kreisen der
Landbevölkerung bezeichnenswerte Zuwendungen .

L . Stockach , 12. Nov . Der 19 Jahre alte Eugen Buhl
vom Einödshof brachte die rechte Hand in die Dreschmaschine.
Man schaffte ihn ins hiesige Krankenhaus , wo sogleich die
verletzte Hand abgenommen werden mußte.

p . Meßkirch, 12 . Nov. Herr Stiftungsrechner Marquart
Kauth und seine Frau Anna geb . Schwarz feiern am Dienstag ,
den 24 . November das Fest der goldenen Hochzeit.

p . Meßkirch . 12 . Nov . Die fortgesetzte Geldsammlung für
das Rote Kreuz hat bis jetzt ein Gesamtergebnis von 11539 .39
Mark erbracht. Die Sammlung von Liebesgaben hat ebenfalls
schon ein sehr respektables Ergebnis gezeitigt .

e . Konstanz . 12. Nov . Ein württembergischer Lairdwehr-
mann , der kürzlich wegen einer Magenverstimmung und eines
Herzleidens aus dem Felde nach hier zur Behandlung in ein

Lazarett kam , sollte mit Rücksicht auf seinen Zustand als feld -

dienstuntauglich in seine Heimat entlassen werden . Vorgestern
hat sich nun der Mann in einem Anfall geistiger Störung in
den Rhein gestürzt. Seine Leiche wurde gestern bei den Holz-
verkohlungswerken geländet .

Auf dem Felde dar Ehre gefallene Badeuer .
:# Karlsruhe . 13. Nov . Den Tod fürs Vaterland starben : Gest ,

im Rest 109 Konrad Wild von Karlsruhe . Eren . im Regt . 109 Jul .
Euigas von Palmbach bei Durlach . Gefr . d . R . Hermann Friedrich
Eh mann on Pforheim -Brötzingen . Res . Heinrich Schepp . Res . Oskar
Heintel . beide von Pforzheim . Eren . Adolf Teuscher von Könrgsbach ,
,Füsilier Emil Taafel von Pforzheim . Res Karl Erhard von Kam -

bera Res Metzger Karl Britsch von Oschelbronn , Eefr . d . R . Kauf -

mann Leopold Seit , und Gefr . d . R . Kaufmann Fritz Karolus von
Bruchsal , Fritz Zimmermann von Bruchsal , Hermann Claus und
Kellner Alfred Fröbel , beide von Heide ',derg , Musk . im Regt . 139
Heinrich Treiber von Heidelberg - Neuenheim , Vizefeldwebel im Regt .
10g ^ akob Schmitt , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Grohsachsen.
Res im Regt . 169 Philipp Roszaagel von Schönau bei Heidelberg ,
Lt d R . im Regt . 109 Georg Wellenreuther von Mannheim . Unter -

offizier d . L . Julius Mayer von Mannheim . Res . im Regt . 142 Joh .
Metsch von Mannheim . Res . im Dragomn >Regiment 21 Karl Sebast .
Schänzle von Rheinau . Gefr . d . R . Georg Lötz von Wertheim . Haupt -
mann Paul DSrr , Inhaber des Eisernen Kreuzes im Feldart .-Regt .
14 in Karlsruhe , Einj .-Unteroff . im Regt . 114 Vikar Hans Weyer
von Karlsruhe . Unteroff . d . R . Hermann Vaer von Graben bei
Karlsruhe . Res . im Regt . 112 Hochbauwerkmeister Otto Stöger und
Kriegsfreiwilliger Kanonier Karl Schäfer , beide von Karlsruhe , Lt.
d R Otto Bogt im Rastatter Feldartillerie -Regt . , Res . im Regt . 40
Landstraßenpart Karl Rapp von Kappelwindeck (dessen Bruder Jos .
Rapp erst vor wenigen Tagen ebenfalls auf dem Felde der Ehre ge-
fallen ist) . Res . im Regt . 109 Justizaktuar Johann Hauber in Bühl .
Landwehr « , im Regt . 110 Bauunternehmer August Schneckenburger
von Offenburg , Landwehrm . im Regt . 110 Wilhelm Lang von Bo -
dersweier bei Kehl , Res . in einem Res .-Regt . Hermann Friedrich Stöhr
von Emmendingen . Landwehrm . Adolf Sexauer ( in französischer Ge-
fangenschaft gestorben) von Königschaffhausen , Eefr . d . R . im Regt .
173 Kaufmann Arnold Kiefer . Franz Rath und Eefr . im Regt . 113
Buchdrucker Rudolf DeSold , sowie Landwehrm . Hafner Karl Gers -
pacher, sämtliche von Freiburg , Feldw . Fritz Schneider , Inhaber des
Eisernen Kreuzes , von Freiburg , Unteroff . d . R . Hauptlehrer Heinr .
Müller von Hägelberg . August Braun in Kappel . Musk . im Regt .
113 Konrad Steiner von Tannheim , Musk . Maurer Rudolf Kaiser
von Villingen , Ersatzres. Georg Albietz von Hausen i . W . , Richard
Stüber von Tiefenhäusern , Res . im Regt . 114 Philipp Reichle von
Lausheim , Maschinist Alban Grunfelder und Otto Kaiser , beide von
Hauenstein , Res . Oswald Böhringer von Detzeln , Musk . Wilhelm
Kaiser von Ibach , Mechaniker Franz Bayer von Waldshut , Pionier
Franz Brüchig von Konstanz , Artillerist Johann Schmitt von Oster-
burken, Franz Joseph Bundschuh von Hundheim . Unteroff . d . A . im
Regt . 109 Alois Heß von Gissigheim , Landwehrm . im Regt . 40 Bier -
brauer Wilh . Fischer von Schwetzingen . Feldwebellt . Adolf Pseifser
von Oberkirch. Res . im Regt . 170 Max Schätzte von Mahlberg , Res .
Felix Schäfer , Res . V . Steigert , Musk . beim Regt . 142 V . Mörder
und Marias Heiny , sämtliche von Reute , Res . Adam Kanzler und
Philipp Fuhrer , beide von Schriesheim und Heizer Friedrich Wilhelm
Wetz , Sohn des Feldhüters Wenz in Söllingen .

Pom badifchen Raten Kreuz .

R . K . Karlsruhe , 12. Nov . Wieder sind eine größere Zahl Dank-
schreiben von Truppenteilen im Felde für hinausgesandte Liebes -
gaben eingegangen .

Auf das in der Stadt umlaufende Gerücht, es lägen noch 10 000
(oder gar 20 000) unbeförderte Feldpostpakete hier , wurde bei der zu -
ständigen Stelle angefragt . Bis zum letzten Dienstag wurden rund
200 000 Pakete hinausgesandt . Wegen unvollständiger Adresse (11 )
oder wegen fehlender Adresse ( 60) , oder wegen verdorbenen Inhalts
(4) . oder wegen unbrauchbarer Verpackung konnten im ganzen unge -
fähr 100, nicht sogleich oder gar nicht bestellt werden . Soweit es
möglich war , wurden sie den Absendern zur Ergänzung des Fehlenden

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie
vom 13 . November .

Die gestern über dein Ostseegebiet gelegene Depression ist abge -
zogen und hoher Druck hat sich zungensörmig von Südwesten her indas Binnenland herein ausgebreitet . Das Wetter ist in Deutschland
entsprechend der Lage auf der Rückseite der Depression trüb oder un -
beständig und meist kühler , als gestern . Rückdrehende Winde und
» allen des Barometers -an der holländischen Küste deuten das Naheneiner neuen Depression an : es ist deshalb trübes und vorübergehendetwas wärmeres Wetter mit Regenfällen zu erwarten .
Witterunqsbeobachtnngett der Meteorolog . Stätiön

"
Karisr !! he

Zurückgegeben und dann nachgeschickt; dies war aber nicht bei allen
möglich . Da sieht man wieder , wie die Gerüchte durch das Umlaufen
wachsen !

Der früher gegebenen Anregung folgend , hat Fabrikant Ber - !
Berich tn Säckingen ein Taschentuch hergestellt , auf das die Karte des

'

französisch -belgischen Kriegsschauplatzes in einem Rahmen von Eicken-
blättern aufgedruckt ist . Die Ortsnamen sind sehr gut lesbar . Von
dieser Kart « hat das Rote Kreuz einstweilen 12 000 Stück zu Weih -
nachtsgaben bestellt .

Die Verwundeten in den Lazaretten , die auf sein können , haben
bis jetzt nur dünne Pantoffeln . Es wird darüber beraten , ob und
was für wärmere Fußbekleidung angeschafft werden soll, in der die
Verwundeten bei jetziger Jahreszeit auch in die Höfe und Eärten >
gehen können . Dabei kamen außer Filzschuhen mit Ledersohlen auch
Holzschuhe als Ueberschuhe in Betracht , die aber wegen des durch sie
verursachten Geräusches keinen Anklang fanden . Sie sollen höchstens
in einzelnen Exemplaren an den Ausgängen aufgestellt werden , da -
mit die Verwundeten hineinschlüpfen können , wenn sie in die Gärten
gehen wollen . (Der Gebrauch von Holzschuhen als Ueberschuhe ist bei

'
uns auf dem Lande sehr verbreitet , z . V . auch in den Volksschulen ,wo die Kinder in Holzschuhen ankommen , und diese Schuhe vor den
Gangtüren stehen lassen .) In der Kammission wird diese Frage
näher geprüft werden .

Ueber die von den freiwilligen Näherinnen in dem Viktoria -
Pensionat hergestellten Gegenstände wird ausführlich berichtet . Hier
seien angeführt : i?<66 Hemden . 739 Unterhosen . 998 Paar Socken . 543
Handtücher , 150 Putzsäcke und weiter Krankenhemden , Taschentücher ,Armbinden . Pulswärmer , Handschuhe . Leibbinden , Ohrcnsckützer .Waschlappen usw . Weitere freiwillige Arbeitskräste sind im Viktoria -
-pensionat (t . rau Direktor Bürger ) , immer erwünscht . Wegen Zu -
nahm « der Kommissionssitzungen sollen die Vollsitzungen künftig nur
noch einmal wöchentlich und zwar Donnerstags stattfinden .

Nächste Sitzung : Donnerstag den 19 . November 1 ?14 . vormittags

November
12 . Nachts 9" U .
13 . Morg . 7" II .
13. Mitt . 2 -° U .

Baro¬
meter

4. ner»
momt .
in C.

Avsol .
Zeucht. iveuchttgi.

in Proz. Wind Himmc

747 .5
750 . 1
746 .6

4 .6
5 .0
7 .5

5 .5
5.6
5 . 3

87
86
69

SW
SSW

SW

bedeckt

-Lempeuuur am 12 . November — 7,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht = 5,0. Niederschlagsmenge , gemessen am 13 .November 7 .26 Uhr früh — 0,7 Millimeter .

Wetternachrichten aus dein Süden vom 13 . November 7 Uhr früh :
Lugano wolkenlos 9 Grad ; Livorno wolkenlos 8 Grad ' Triestwolkenlos 4 Grad .

Winterwetter in den Berge « .
cn . Vom Schwarzwald . 13 . Nov . (Privat .) Auf den Höhendes ?.-chwarzwaldes hat der Winter Einzug gehalten . Seit

Mittwoch abend herrscht in den Lagen oberhalb 1000 Meter
ein heftiger Schneesturm , der sich besonders in der Nacht zumDonnerstag verstärkte. In den Frühstunden des gestrigen
Tages schneite es bis auf 650 Meter herab . Die Bergkettendes Gebirges sind bis auf etwa 800 Meter herab schneebedeckt ;auf den Paßhöhen liegt der Schnee teilweise schon 10 Zenti -
meter hoch. Die Temperatur ist überall erheblich zurückge -
gangen . Im Feldberg - und Hornisgrindegebiet ist das Ther -
mometer bis auf 2 Grad unter den Gefrierpunkt gesunken. Aucham heutigen Freitag ist die Witterung unbeständig und kalt ;in den höheren Gebirgslagen schneit es teilweise noch fort .

cn . Aus den Vsgcsen , 13 . Nov . (Priv .) Bis auf 800 Meter
herab ist Schnee gefallen . Die Temperatur liegt auf den
Kammhöhen unter Null . Die Berge tragen eine mehrere
Zentimeter starke Neuschneeschicht .

Auswä ^ iae Todesstille .
Eldingen . Karl Friedrich Voesch , Fabrikant , 54 Jahre alt .
Eiiteubach . Maria Sprich , geb . Ofenheusle , 55 Jahre alt .
Furtwangsn . Ida Schcnhardt , geb . Furtwängler , 87 Jahre alt .
Lörrach . Otto Egle , Gemeinderat . Ingenieur und Patentanwalt .
Wollbach ( A . Lörrach ) . Jakob Friedrich Lindenmann , 62 Jahre alt .

Aus der 72 . UerwstUstZ .
(Namentliche Liste badischer Regimenter . )
2. P i o n i er - B a t a i llo n Nr . 14 , Kehl .

1. Neserve - Kompagnie .
Lehmbach -Zell und Sengern am 25. 10 . 14 .

Unteroff . Friedrich Müller , Bingen ( Lörrach ) , schw . verw . ; Pion .
Gustav Barth , Rotenbach ( Neuenburg ) , l . verw ., b . d . Truppe .

Scheinwerfcrzeug .
Msnil am 4 . 9 . 14 .

Pion . Josef Jung , Bietigheim (Baden ) , l . verw . ; Pion . Anton
Thiel , Neuendorf (Heilsberg ) , l . verw .

Berichtigung früherer Angaben .
Pion . Gottlieb Schuppert , Zwingenberg (Eberbach ) , bish . verw . ;

gestorben Res .- Laz . Ansbach 19. 9 . 14 .
Grenadier - Regiment Nr . 110 .

I . und II . Baraillon .
(Sen -i und Bilcry , Tage nicht angegeben .)

I . Bataillon , Mannheim .
1 . Kompagnie : Wehrm . Fritz Berg , Mannheim , Res . Wilhelm

Dietrich , Mannheim -Waldhof , Eren . Gustav Eilliar , Philippsburg ,
Wehrm . Herm .

" mhoff , Zürich , sämtlich verwundet .
2. Kompag ^ -e : Res . Friedr . Kunz , Rastatt , verw . ; Res . Wilhelm

Waschmuth , Limburg a . d . L ., Gefr . Karl Chr . Haas , Niederhall
Res . Emil Fischer III . , Mannheim , Eren . Ernst Rastnagel , Weizen ,
Ref . Friedr . Wilh . Kuhn , Herneckenhausen , Wehrm . Otto Hemberle .
Blankenloch , Res . Friedrich Eänkingen . Dielsdorf (Schweiz ) , Res .
Josef Wolf , Reimuftreit , Res . Anton Nieger , Michelbach , Wehrmann
Heinrich Körber , Boisheim , Res . Hermann Friedmann , Ereffern ,
Res . Aug . Rechland , Tassenheim , Wehrm . Hermann Borks , Mülheim
a . d . Ruhr , Wehrm . Ernst Unbereit , Zeitz , Res . Karl Nohmer , Winter -

' thur , Wehrm . Johann Giilleckel , Streckradt , Gesr . Emil Ecrock , Blesig -
heim , sämtlich verwundet : — Res . Otto Rohm , Piiebes ( Gera ) , Unter -

! offizier Richard Gerbstädt , Zangenberg ( Zeitz) , Res . Georg Senz ,

Mannheim , Res . Emil Eauh , Mannheim . Eefr . Hermann Beyer .
Keutschen , sämtlich gefallen .

Z. Kompagnie : Unteroff . Ott « Jmhoff , Rastatt . Eren . Joh . Ken-
ner, Heren (Preußen ) . Greil . Herm . Bolz , Huchenfeld (Pforzheim ) ,
Res . Joh . Leiser , Sulzbach (Baden ) , Vizefeldw . Walter Möller ,
Sachsen - Attenburg . sämtlich verwundet .

II . Bataillon , Heidelberg .
5 . Kompagnie : Eren . Jos . Bodeme » . Langensteinbach , gefallen !

Ref . Albert Schädel , Rohrboch , gefallen .
f . Kompagnie : Unteroff . Georg Zimmermann . Weinheim , verw :

Eren . i£mil Schneider , Wiesenbach , verw . ; Res . Christian Herwerth ,
Käfertal -Mannheim , verw, : Res . Peter Zorn , Mannheim , gefallen :
Res . Georg Ebert Weinheim , gefallen ; Wehrm . Heinrich Dickmann ,
Essen , verw . ; Res . Peter Lautengloh . Weinheim , verw . ; Res . Georz
Bauer , Neckarau-Mannheim . schw . verw . ; Wehrm . Herm . Buästeg ,
Essen , Wehrm . Karl Eästel , Essen , Eren . Heinrich Schuchmann . Darm -
stadt . Eren . Joh . Zimmermann , Handschuhsheim , Unteroff . Karl
Münr .ch, Heidelberg , sämtlich verwundet .

Reserve - Jnsanterie - Regiment N r . 11V .
II . und III . Bataillon .

( 3t . Mihiel am 29 . 8 . und 3 . 9. , Nompatelize vom 28. 8. bis 10. 9..
Graucourt am 29. 8„ 3., 5 . . 7 . 9. und mit 5 . und 6. 10. , La Bournonce
am 6 ., 7 . und 8. 9. , Vuurelottc am 30. v. bis 3 . l0 . , Bcaucourt am o.,
Pierre Divion am 6. , Fricourt am l „ 4 . , 9. und 10 . und Bellum « »«

ain ö , 6., 8. und 11. 10. 14.) '

II . Bataillon , Karlsruhe .
Stab : Major p . Szczepansti l , verw . ; Ltn . und Adj . Huber ge-

fallen .
5. Kompagnie : Ref . Eugen Gertz , Füllerne (Altkirch) , l . verw !

Ref . Karl Kalmbach , Karlsruhe , l . verw . ; Sergt . Anton Wirsins -
Babstadt ( Boxberg ) , schw . verw . ; Res . Fritz Freund , Frahschwig
(Schweinitz ) , Res . Alfred Beckert . Mülhausen i . E , Res . Eustav Bern¬
hardt , Neudorf (Mülhausen i . E ) , Eefr . Wilhelm Kunkel , Dietes -
heim ( Bretten ) , Gefr . Karl Clemessy , Mülhausen i . E ., sämtlich leicht
verwundet ; Eefr . Alf . Drexler , Pfastatt ( Mülhausen ) , verm . ; Res.
Paul Heimerdingen , Leinfelden ( Stuttgart ) , verm . ; Res . Louis Röder .
Berga (Langershausen ) , verm . ; Res . Friedrich Winter , Langenargen
(Bochum ) , l . verw . ; Res . Richard Beck , Brötzingen ( Pforzheim ) , ver«
mißt ; Res , Adolf B ' aich. Pforzheim , gefallen ; Gefr . Fritz Senk . Äut »
schengut (Osterode ) , Res . Karl Bühler , Heuberg ( Ebingen ) , Unterost .
Karl Vollmer , Grötzingen (Durlach ) , Wehrm . Andreas Ginarich ,
Lahr (Baden ) , Wehrm . Franz Taver Walterpacher . Ottenhöi

' en
( Achern ) , Wehrm . Jos . Silverg , Jöhlingen (Durlach ) , sämtlich leicht
verwundet ; Wehrm . Joseph Knopf , Mahlenberg (Wiesloch ) , vermißt !
Wehrm . Taver Schwendemann gefallen ; Wehrm . Anton Wiegele »
Laukenbach ' (Oberkirch ) , Wehrm . Isidor Bohnert , Ottersweier (Bühl >.
Wehrm . Joseph Schneider , Ottenhofen ( Achern ) , Wehrm . Valentin
Süfling , Leimen (Heidelberg ) , Wehrm . Karl End , Rittersburg (£ ?'
fenburg ) , Unteroff . Emil Jiefo . Ettlingen , sämtlich leicht verwundet !
Res . Jos . Raphael , Johannisburg (Eelsenkirchen ) , verm . ; Wehrw -
Bernhard Jössel . Mühlburg (Karlsruhe ) , l . verw . ; Wehrm . Paul
Manin , Mühlhausen , verm . ; Wehrm . Joseph Vögele , Karlsruhe , l-
verw . ; Wehrm . Heinrich Weiß , Mühlburg (Karlsruhe ) , l . veno !
Wehrm . Kaspar Winkel , Werth (Düren ) , l . verw .

L Kompagnie : Ltn . , vermutl . d . R . , Alfons Adolf , Vizefeldw .
Stef . Hauß . Neustadt (Hardt ) , Unteroff . Albert Erünewald , Grötzn '-'

gen (Durlach ) , Unteroff . Heinrich Stüer , Hullein (Coesfeld , P *-) '
sämtlich leicht verwundet ; Unteroff . Kamill Hüller , Lahr i . B , 8;

c '

fallen ; Unteroff . Friedrich Ell , Oensbach ( Achern ) , l . verw . ; Unteroff .
Franz Seiler , Philippsburg (Bruchsal ) , gefallen ; Wehrm . Anton
zei'.ter , Bauerbach ( Bretten ) , verw . ; Res . Johann Soma , Er . Gruna !»
( Allenstein ) , Res . Joseph Friedrich , Ettenheim , Ref . Ernst Steinhusen »
Rostock (Mecklenburg ) , Res . Karl Schmidtkowski . Lindenau (Osterode ) ,
Res . Vinzenz Syneck , Bohnwitz ( Namslau ) . Res . Adolf Starosta , Eil '

genau (Osterode ) , Wehrm . Aug . Löfsler , Grünwettersbach (Durlack ! »
Wehrm . Karl Diriuger , Mülhausen i . E . Res . Albert Strobel , Reib - '

heim ( Bretten ) . Wehrm . Julius Klaile , Brötzingen (Pforzheim ) »
Gefr . Philipp Bock , Weinheim i . B ., sämtl . leicht verwundet ; Wehr »' '
Karl Hüller , Lahr i . B . , schw . verw . ; Wehrm . Adolf Bischofs . Diet¬
lingen (Pforzheim ) , l . verw . ; Wehrm . Franz Gräber , Malsch ( Su¬
lingen ) . l . verw . ; Wehrm . August Huber I .. Stangenbach (WeinsbellZ
i W ) , schw . verw . ; Wehrm . Otto Holzhauer , Pforzheim , Res . Ghr" °

Hahn , Germersheim (Pfalz ) , Wehrm . Lorenz Jäger , Konstanz i .
Res . Adam Junker , Flachslanden (Mülhausen i . E ) , Wehrm . Kut

Kämpfer , Altwasser ( Waldenburg ) , Gefr . Bernhard König , Punze
hos (Sulzbach ) , sämtlich leicht verwundet ; Wehrm . Emil Lenz , Scholz
bronn (Ettlingen ) , gefallen ; Wehrm . Christian Lerch, KleinsteinvaA
( Durlach ) , l . verw . ; Wehrm . Anton Müller , Mörsch (Ettlingen ) ••

verw . ; Wehrm . Johann Oesterle . Untermusbach (Württ .) , schw . verw . ,

Wehrm . Friedrich Rühle , Langensteinbach (Durlach ) , schw .
Wehrm . Landolin Rastätter , Beiertheim ( Karlsruhe ) , Wehrm .
Konrad Rudloff , Kleinbrinkhaus ( Allenstein ) , Gesr . Johann Riege »

Kirrlach (Bruchsal ) . Res . August Karl Seck, Bulacke ( Gelsenkircheu ,

Res . Boleslaus Selctin . Straßburg , Res . Franz Szaq , Blaszkou ' '

sämtlich leicht verwundet ; Res . Johann Schulz . Kuppenheim (Rastat i>

verw . ; Res . Heinrich Schnelting , Emrich (Preußen ) , schw . vet ® :'

Res . Aug . Wein , Unterplenen (Rastenburg , Preutz .) , gefallen ;
Jos . Heckle , Krozingen (Staufen ) , schw . verw . ; Wehrm . Albert
gort , Lahr ( Baden ) , gefallen ; Wehrm . Karl Feger , Diersburg
bürg ) , Wehrm . Friedrich Kuch, Seebach ( Achern ) , Eefr . Johann » fiy
Ichenheim (Lahr ) , Wehrm . Karl Sexaller , Kuppenheim (Ettenbeiw . '

Gefr . August Sexauer , Hagenbach (Germersheim ) . sämtlich leicht r ;
wundet : Res . Eustav Joseph Stumps , Neuenburg (Fulda ) , gewuc ;
Res . Friedrich Wilhelm Schewe , Lottin ( Neustettin ) , schw .
Res . Johann Philipp Schslch , Helm stadt ( Sinsheim ) . Wehrm . S rlC '

Schmander . Niefern (Pforzheim ) , Res . Eustav WischneAski . Scharen
(Neidenburg , Pr .) , Wehrm . Wilhelm Gigler , Steinach
sämtlich leicht verwundet : Wehrm . Joseph Basier I . . Zell - Weierv
(Offenburg ) , gefallen ; Wehrm . Karl Hauber . Mahlberg ( Ettenh ^ 2
gefallen ; Wehrm . Paul Geist , Weimar , l . verw . : Wehrm .
Gros , Welschneureuth ^Karlsruhe ) , 1. verw . ; Wehrm . Adam o j
Oberhausen (Bruchsal ) , l . verw . ; Wehrm . Karl Wöhrl , Mehenie «

( Bayern ) , l . verw . ; Wehrm . Wilhelm Melder , Graben (Karlsruh . '

Wehrm . Jos , Marius II ., Kirrlach ( Bruchsal ) , Res . Wladisl .
Erisellin ( Lobau ) . Wehrm . Karl Schaub , Orschweier (Ettenhe ! '

Wehrm . Johann Pabst , Dossenheim ( Heidelberg ) . Wehrm .
Seger , Diersburg ( Osfenburgl . Wehrm . Karl Kopp . Diersburg >. ^
fenburg ) , Res . Andreas Strinlau . Siegfriedswalden , sämtlich

7. Kompagnie . Hauptm . Friedrich Luyken , Mülhausen i - .rjv
'

Res . Anton Schacht , Peterswalde (Heidelberg ) , Res . Eugen
Spielberg (Baden ) sämtlich l . verw . ; Wehrm . Otto Fiitterer . ^

'

genau ( Baden ) , Wehrm . Wilhelm Hilzingen , Willftätt ( ^ e^ Vffielt
gefallen ; Wehrm . Franz Eislcr . Jöhlingen ( Baden ) , Wehrm . ^
Vollmer , Mühlenbach . Steinach ( Baden ) . Wehrm . Johann Baum ^
Gräfenhausen . Res . Leo Ziemann . Langbach . Wpr . , Res . Karl
Hohenheim ( Sinsheim ) , sämtlich l . verw . ; Res . Jakob
Schwitz ( Namslau ) , Wehrm . Karl Hauser , Zellweierbach

Ettenheimweiler , sämtlich schwer verw . ; Wehrm . Wilhelm 0 f
Nonnenweier (Baden ) , gefallen ; Res . Friedrich Fichtner .
( Württemberg ) .
Wehrm . Leopold
Unteroff . der Res D. , -
Karl Friedrich Kormann , Jöhlingen (Durlach) , an seinen



Nr . 530 * Abendblatt . Freitag , de « 13. Nov . 1914 , Kadifche Mreffe . Veite 3 «

NF - Ftsliel Schohiladenhaus ,1624916249

gestorben , Hamburger Res.-Lazarett ä. 18. Ig . 14 : Unterosf. d . Land w .
^ akob Reif , Dinglingen , Lahr ( Baden ) . Res. Heinrich Streier , War -
tenfeld ( Gelsenkirchen) , Res . Albert Rimmelspacher , Forchheim
-Karlsruhe ) . Res. Emil Stuckmann , Elberfeld , Res . Wilhelm Witte ,
-- iimen ^Dortmund ) , Res. Wilhelm Eossenberger, Göbrichens Pforz -

^ heim) , sämtlich gefallen ; llnteroff . d . Landw . Hermann Alt , Pforz -
^ iin ( Baden ) , Unteroff . d . Res. Otto Scherfling , Beng ( Templin ) ,
( oeibe schw . oerro.) ; Unteroff . der Landw , Julius Schmitzer , Dahen-
seid, (Neckarsulm ) . verw . ; Unteroff . d. Res. Ernst Schaler, Barten -
heim ( Mülhausen i. E .) , Unteroff . d . Res. Ziegeweidt , Eerming -
Hausen (Olpe , Pr . ) , Eefr . d . Res. Bernhard Trautmann , Eppendorf
lwelsenk .) . Res . Gottlob Bitzer, Ernstmühl ( Calw ) , Wehm . Luzian
^ 'tta , Liebsdorf (Altkirch i . E .) , Wehrm . Kistner, Jgelsheim (Ra -
!>att ) , Wshrm . Friedrich Klingele , Karlsruhe , Wehrm . Ludwig
-Neny Ii ., Richen (Eppingen ) , Wehrm . Josef Metzger, Mösnach ( Alt -°
^ ch i . E .) , Wehrm . Viktor Saigre , Ottendorf ( Altkirch t . E .) , sämtlich

schwer verwundet ; — llnteroff . d. R , Anton Skiba , Polenzko (Zerbat
^ Pr .) , l . verw . ! Res . Wilhelm Schick , Kampenau (Marienburg i .
^ r .) , l. ver . ; Res . Sylvester Schulz, Iastrzembie (Strasburg , Westpr. ) ,
^ verw. ; Wehrm . Erich Caroli , Lahr , schwer verw . ; Wehrm . Eottfr .
Äepting , Kippenheim ( Baden ) , schwer verw . ; Wehrm . Adolf Kauz,
-^ uckenschopf (Baden ) , schwer verw . ; Wehrn, . Karl Pfeifer I . , Wit -
tenweier ( Baden ) , schwer verw . ; Wehrm . Eustachius Sellmann ,
-Nlselheim (Württb . ) , l . veno . ; Wehrm . Martin Estringer , Maischen-
berg ( Wiesloch) , schw . verw . ; Wehrm . Georg Meisterlin , Sirenz (Mül -
Hausen i. E .) , gefallen : Res. Jakob Schwarz, Jspringen (Pforzheim ) ,
>chw . verw . ! Wehrm . Gustav Leutner , Ottenheim (Baden ) , schw . ver-
wundet; Wehrm . Friedrich Zimmer , Linz (Zehl i . Rhld .) , l . verw . !
<Lehrm . Gottlieb Dinger , Niedernhall (Württb .) , gefallen ; Wehrm.' Lejiigärtner , Weidina , gefallen ; Wehrm . Rauber , Bühlertal , Wehrm .
-Veinzelbecker, Heppenheim (Heidelberg ) , Wehrm . Herrmann , Hunds-
^ ach ( Bühl ) , Wehrm . Hotz , Zifishausen , sämtlich schwer verwundet ;^ iehrm. August Schneckenburger, Elgersweier (Offenburg ) , gefallen.

8. Kompagnie : Eefr . d . L . Beuschlein, Dietenhan (Wertheim ) ,
vermißt ; Res . Paul Scholz , Kotzenau, Lüben , vermißt ; Eefr . d . Res.
Heinrich Ulrich, Horst (Hattingen ) , l . verw . ; Res . Johann Wyznijai ,
l Gelsenkirchen ) , Res . Karl Andritzty, Weiden (Neustadt) , Wehrm.
dermann Becker, Ettlingen , Res. Konrad Brenner . Heidelberg , Wehr-
'^ ann Nikolaus Brühmüller , Kirrlach ( Bruchsal) , Wehrm . Peter
Biihler, Wieblingen , Wehrm . Alois Ell , Stadelhofen (Oberkirch ) .
-®ehrm. August Erndwein , Eggenstein, sämtlich vermißt ; — Res . Paul
wiiuther, Altensteig (Nagold ) , l . verw . u. vorm. ; Res. Karl Hoch,
Konigsbach ( Baden ) verm . ; Res . Wilhelm Karcher, Wilferdingen , l.
verw . ; Wehrm . Simon Lesti , Pfaffenhofen (Eis .) , Reis . Wilhelm Mar -
Anzik. Gehsen (Johannisburg ) , Wehrm . Moritz Peter , Altkirch i . Eis .,
^ es , Valentin Ratayzak , Wollkowo (Posen ) , Res . Johann Rehmet,« chmitsch , Neustadt i . Oberschl ., Res . Otto Renner , Herne (Westf.) ,
^ es . Wladislaus Ruczinsli , Rudy (Löbau ) , sämtlich vermißt ; Res.
Kasimir Spitnecki, Kleiir-Geriontruck ( Gnesen) , gefallen ; Res . Hein: ,« charmann, Kölbingen (Schotten) , l . verw . ; Res . Johann Schäble,
Nördlingen ( Bayern ) , Wehrm . Leopold Schenkel . Sickingen (Bretten ) ,
Mehrm. Armand Schmittni , Oberspechdach (Altkirch) , Res . Fritz« chwarz , Granten (Pr .) . sämtlich vermißt ; — Res . Emil Seloe ,^ ünenbruch (Iserlohn ) , l . verw . ; Res . Wladislaus Sulkowski , Kielb-
ping ( Rußland ) , vermißt ; Res. Thovil Tesmer , Mroczno (Marien -
Werder) , l . verw . ; Res. Karl Thiel , Passenheim (Pr .) , verm . ; Res . Jos .
Tvnal , Linde (Neutomischel) , verm . ; Wehrm . Wilhelm Wettach,
Langensteinbach, l . verw . ; Wehrm . Ludwig Wirth , Eggenstein, schwer
verw . ; Res. Josef Wozignoq, Gelsenkirchen , Res. Theodor Zabski.
Diedersdorf (Teltow ) , Res . Friedrich Zutz , Wongrowitz (Posen ) ,
^ ehrm . Ernst Schmidt, Königsbach (Karlsruhe ) , Wehrm . Fabian
^ »nmermann , Buchenau (Bruchsal) , sämtlich vermißt ; Unteroffizier

L . Karl Brammer , Neusatz (Bühl ) , schw . verw . ; Res . Adolf llrginus ,
? tunower (Johannisburg ) , gefallen ; llnteroff . d . R . Wilhelm Koog,
-Nenzingen ( Bretten) , gefallen; Eefr. d . L . Adam Bender , Oeschel-
vronn (Smsheim ) , l . verw . ; Gefr . d . L . Wilhelm Langenstern, Spiel -
^erg ( Karlsruhe ) , l . verw . ; WekZm . Friedrich Herdle, Karlsruhe , l .
verw . ; Res. Lorenz Skwixrzynski, Kalwi (Grätz ) . schw . verw . ; Gefr.
?> 8 . Anton Ebert , Ulm (Oberkirch) . Wehrm . Wilhelm B -cker, Wei-
*et (Pforzheim ) , Res . Wilhelm Schmidt, Hintrog i . Pr ., Vizefeldw.
^ .

L . Josef Lapper , Werth (Passau ) . Gest. d . Res. Alfred Frick.
Binsheim , Wehrm . Ferdinand Modery . Unterkrummbach, sämtlich
^ icht verwundet ; — Gefr . Adam Schollenberger gefallen ; Wehrm .
Johann Körber . Windelsbach (Rothenburg ) , Res . Wilhelm Stork ,
-ivattenscheidt (Gelsenkirchen) . Res. Wilhelm Schang, Geilnau (Un-
^erlahngau ) , Res. Friedrich Kalmbach, Wilsbach (Nagold ) , sämtlich" icht verwundet ; — Unteroff . d . L . Wilh . Lehmann , Unterentersbach ,
gefallen ; Gefr. d . Res. Friedrich Biauchi , Schwetzingen, l . verwundet .

Kaiserstr . 100
Telephon 3045

Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe .
Tonutag . 15, November , vormittags 10 Ubr , Hebelftr . 31 , II.

Krieg
Musita

Vortrag des Herrn Dr . K. Weist . Heidelberg
ein Erzieher des Volkes .

älische Darbietungen . — Eintritt frei . 10 ^43
wi -.!. geven bekannt , daß der Iugendunterricht der Gemeinde

,^ ? eaonnen und regelmäßig alle 14Tage (SamstagsjHebelstr . Ü1 . II .,
M Ätz Mr ab stattfindet . Nächste Unterrichtsstunde : Samstag .
»>, » ,^ i>ember . Diesem Unterricht können auch Kinder von Nicht -
ẑ ^Luedern beiwohnen . In dieser großen Zeit , in welcher das Deutschtum
» iM ' voll erwacht , sollte dem deutschen Kinde auch ein deutscher reli -

Sitten - und Moralunterricht erteilt werden . Geistig sortschrittl .
V . , 1' Vormünder u . Erzieher ist das Anwohnen am Unterricht gestattet .' kuanineldungen im Lokal , sowie bei Frl . E . Priutz , Belfortstr . 1? , III

SVsuseumssaal .

, 0g
~

Morgen
" PA ?

Samstag , den 14 . November , abends 8 1/« Uhr
Zum Besten der Hintet - biäebenen

unserer im Feüde gefaüensn Krieger

gegeben von Kammersänger^ _
— ücü ^ ucii vun i\ dmmciaau8fci ««»»»««

Hermann Gura
Am Flügel : Kapellmeister Alfred Simon .

Konzertflügel Bechsteln aus dem Lager des Hof¬
lieferanten L . Schweisgut . 16180

Karten zu 2,—, 1 .50, 1 Mk . und SO Pfg . in der
Hofmusikalien- JLfi <• > MA Bf Nachfolqer

Handlung Kurt Neufeldi

Im Kampfe fürs Vaterland fiel unser liebes Mitglied

Moll Clauss
Kriegsfreiwilliger .

Ehre seinem Andenken I 1625&

Karlsruher Männerturnverein .

Kaiaerstr . 114 .

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 14 . September in
Frankreich unser lieber Alter Herr

Betiiebsingeiiieur LüO fPoSlS
(aktiv 1003- 1905)

Leutnant der Reserve .
Ehre seinem Andenken ! B45825

Die Landsmannschaft „tiansea "
zu Karlsruhe .

I . A. : J . Köhler .
Karlsruhe , den 14 . November 1014 .

fSST Braunschweiger » onigk &ic {E9E

| VF frSilde&pssnsS ttofiiaSuicften
WM

"
^ lärnberser LebkwcJßen »

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es geiallen , meine liebe

Frau , unsere gute , treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter und Grossmutter

Frau CMina Beinert
geb . Stahl

heute abend 9 Uhr nach langem , schwerem Leiden in
die ewige Heimat abzurufen . B45791

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;

JäällO ! SSiSlSPf , Kanzleidiener .

Karlsruhe , Kork , Sand , Weinheim , Neu -
york , den 12. November 1914 .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 15 Novbr .,
vormittags Ili12 Uhr statt .

Den Heldentod für- unser liebes Vaterland starb
am 21 . Oktober in Belgien unser lieber Alter Herr ,
Versicherungsbeamter und Revisor beim Großh.
Badischen Ministerium des Innern

Ludwig : Seltsam
Offiz . -Steilyertreter im Res .- Inf.-Reg . 240

(aktiv O. 90 bis O. 96.)
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .
Leipzig, den 12. November 1914.

Der U . 23. V . zu 8t . Pauli .
5931a Johannes Starkloff X .

Den Heldentod fürs Vaterland starben unsere lieben Mitglieder

Kanonier Marl Klozbieflsr
am 19 . August

Kanonier Karl Sch8f « r
am 2 . November

beide in Frankreich .
Wir werden ihnen ein bleibendes Andenken bewahren .

Fußbaü - Giub „ Südstern " Karlsruhe .
Der Vorstand . B15790

Heute nacht verschied infolge eines Herz¬
schlages mein lieber Mann , unser guter , treu¬
besorgter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Generalagent

Peter Heberling
im Alter von 54 Jahren .

Karlsruhe , den 13 . November 1914 .
üöthestr . 37 , II. 16254

In tiefer Trauer :

Anna Heberling , geb . Haumeßer ,
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 15.
ds . Mts . , nachmittags 2 */a Uhr , statt .

Danksagung .
Für die vielen Bewei ^o herzlicher Teilnahme anlilss -

lich des Hinschoidens meiiies lieben Mannes

Karl Kohnle
sage ich all n innigsten Dank . Insbeso devo den Schwo -
stern des Difikonissenbauses für die autopt

'eindo l ' flego ,
towie der Direktion d r Waften - und Munitiopslabriken
ußd dem iMjinnergeaangverein Karlsruhe für die Kranz -
iiißderlejriTHg.

Im Namen d r trauernden Hinterbliebenen :
Sophie Kohnle, gel) . Mai ,

Karlsruhe , den 13 . November 1914 , 345792

Todesanzeige .
Gestern abend öUhr ist mein !

lieber Mann , unser Vater , ]
Bruder und Großvater

im Alter von 64 Jahren an I
einem Herzsckilag verschieden .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

FrauMarieDeutsch Wwe .,
geb. ä'iorloif ,

und Kinder .
Karlsruhe , 13. Nov . 1914 .

Die Beerdigung findet Sams -
tag nachmittag 4 Uhr von der
Mühlburger 'sriedhofskapelle
aus statt . B4S839 \
Trauerhaus : Herderstr . 4, II.

Vnreau - Personal .
wie :

vuchhalitr , Kontoristen etc .
oder

Dieustperjonal , wie :
Uöchinneil,
Zimmermädchen etc .

sucht ,
benütze die

Badische Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

dann sicher das Gewimschte.

Wl . Brnitechiiiiier
ür die Recknunaen eines Neu -für die Rechnungen eines

baues zu prüfen , gesucht .
Angebote unt . Nr . Mb7 !Z4nn die

Geschäftsitelle der ,.Bad . Presse " .

Gesuch !

ein Dreher
an Revolverdrehbank aus Metall ,

ferner 162KS

Dreher » Schlosser.
Feitcrwehrgeräte - Fabrik
KarJ

?larlsrubei . V >. Bannwaldallee 44

Suche per 1 . Dezbr . ein ordentl .,
fleißiges Mädchen . Näheres

A . KiUiuast , Durlach »
16244 Killisfeldstr . 3.

Williges . kräftiaeÄ ,
ehrliches jung Mädchen
vom Lande , solche , die . nicht m
Stellung waren , beborz . Familien¬
anschluß . Wo sagt ^ unter B48817
an die Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

Monatsfrau
oder jüngeres Mädchen für einig «
Nachmittagsstunden gesucht .

Vorzustellen Roonstr . 25,2 . St . r_
vormittags . S345810

Monalssralu
ehrl . it . sauber , die auch die Wäsche
mit übernimmt , gesucht . B4S7SS

Hirschftr . ii8 . 2. Stock .
Tüchtige ,
reinliche
f . wöckit l. 3
B457ß »

Wasch- u . Putzjrau" - 4 Nachm . gesucht . Näh .
Wildelmstr . » . I.

Stellen Gesuche .
SüswteÄliaeSerMiilera
sncht » teile in einer Mevqerei .
Gefl . Angebote unter Nr . B4S824

die Geschäftsstelle der »Bad .
sse "Presse " erbeten .

Besseres Fräulein
sucht TtcUe als Smpfangsfräulem
bei Arzt oder Photograpb .

Angebote unter Nr . B45796 an di^
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Fräulei »»

flu erfr . Waldbornstr . 46 , l . St .

Aelteres Madchen
sucht Stellung für IS . Nov . oder
1 . Dezember . Zu erfragen
3345814 ■gopli icnftr . o(\ 2. St .

WM
-

Fräulein
wünscht wahrend der Wintermonate
in besser. Hotel Kochen zu lerne ».

unt «
tsstelle

Angebote
Nr . B458 '

und Bedmgun
. . . . 107 an die G «
der ..Badischen Presse " .

% gro ^e Zimmer . Küche und
Keller , Seitenbau , an ruh . Leute
zu vermieten . Näh . Waldstr . Ii .
? orderhaus . 2 . ©?. B45552 .3 .2,

« etnitjenftr . 1 « , 1 Treppe , ist gut
movl . Zimmer mit Kochgelegen -
heit sofort oder später billig zu
vermieten . B4S82S

Mitbewohner
für inöbl . Zimmer gesucht . 2.50 Jt
per Woche. 8345809

Karlstrliste 22 , .Htbs ., 1 Tr . remts .

» » Ii
Gesiichtgrößeres , nett iMliertcs

Zimmer
Angebote unter Nr . V43798 an

die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

flotter , selbständiger Arbeiter , miliiärfrei , von größerer Wein ,
Handlung gesucht. ^ .3

Offerten untxr Nr . 16013 an die Expediton der „ Bad . Presse "

1 Ur technischen Gebrauchsartikel
in der Metallindu îrie gut xjugefiihrter

Vertreter
gesucht. NuSMxliche Angetzsts unter Nr .
nii dte Geich « itsftel ! e der „ Äad . Presse " erbeten . 4 . 1
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Vergebung von Bauarbeiten
für die Haupt » und Residenzstadt Karlsruhe .
Im Auftrage des Stadtrats der Hauvt - und Residenzstadt Karls

ruhe . haben wir für die Erbauuna des Ausftetlunnsnebäudes auf dem
alten Festplatz in Karlsruhe nachstehende Arbeiten au veraeben :

Schreinerarbeiten
LoS I äußere Türen
Los U und III innere Türen .

Angebotsformulare und Bedingungen werden von der örtlichen
Bauleitung , Bauburo Jestvlatz . im Anmeldezimmer von Samstags den14 November >914 . bis zum 24 . November einschließlich , soweit solchevorbanden , in den Stunden von 9— 12 Uhr vormittags abgegeben .
Zeichnungen lönnen ebendaselbst in der vorbezeichneten Zeit einge -
(elicrt werden : abgegeben werden Zeichnungen nicht . Die Angebotelind bis zum 27 . November 1914. vormittags % 11 Ubr präzise an die
.. ^ ertliche Bauleitung . Baubüro >?estvlat !" adressiert , dort portofrei
einzureichen . Die Eröffnung der Offerten erfolgt im Baubüro umH12 Ubr . 16247

Karlsruhe , den 11 . November 1914.
Curjel & Moser ,

Architekten .

Vergebung von Bauarbeiten
für die Haupt - und Residenzstadt Karlsrnhe .
Im Auftrage des Stadtrats der Haupt - und Residenzstadt Karls -

ruhe haben wir für die Erbauung des Konzerthauses auf dem alten
, festplatz rn Karlsruhe nachstehende Arbeiten zu vergeben :

Schreiuerarbeiten
Los I und II

innsre Wandvertäfelurig , Türen zc . für den Kuschauerraum .Angebotsformulare und Bedingungen werden von der örtlichen
Bauleitung . Baubüro Zvestplatz . im Anmeldezimmer von Samstag , den
14. November 1914 bis zum 24. November 1914 einschließlich , soweit
solche vorbanden , in den Stunden von 9 bis 12 Ubr vormittags abge -
geben . Zeichnungen können ebendaselbst in der vorbezcichneten Äeit
eingesehen werden : abgegeben werden Zeichnungen nicht . Die Ange -
böte lind bis zum 27. November 1914. vormittags % 11 Uhr präzise
an die „Ocrtliche Bauleitung , Baiibür » ssestvlatz" adressiert , dort
portofrei ' einzureichen . Die Eröffnung der Offerten erfolgt im Bau -
büro um ^ 12 Uhr . 10246

Karlsruhe , den 11 . November 1914.
Curjel & Moser ,

Architekten .

MERKÜRl

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
MBDIfl ID " KARLSRUHE

11
KÖ WL1 % W 9 % . Kaiserstr . 113 . • Tel . 2018

I Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze

Gegr . 1903 □ Prima Referenzen □ 8 Lehrer
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmän¬
nischen Lehrfächern für Damen und Herren .

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben , Buchführung (einf ., dopp .,amerik .) Stenooraphie (Gabeis -
berger und Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben (35 erstklass . Maschinen )
Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechsellehre und Scheckkunde , Rund¬

schrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank- und Börsenwesen .

AM " Tages - und Abendkurse "MM
i SnCflr .hklirSP * Deutsch , Englisch , Französisch , Italienisch ,j | ji aumui » c . Spanisch . Portugiesisch .

] Vollständige Ausbildung für den kaufmännisch . Beruf.
Kontoristinnenkurse ! — Buchhalterkurse I

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung .
2.2 Kostenlose Stellenvermittlung 16206

| Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

weiss und bunt , glatt und gerauht , i62öo
in reicher Auswahl zu haben bei

e . W . Keller
Rabattmarken . am Ludwigsplatz

für WiMM

Uhren - Reparaturen
Keine über Mk . 2 .5

neue Feder 1 Jl , Glas , Zeiger, Büg . ng
le 20 i , langj. Anerkennung aus a .len
Kreisen, mit alten Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete SpeziaJ-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jed. Art. Zimmeruhren . Postk.erbeten . Hans Träger , Uhrmacherm . ,Karlsruhe . Zähringerstr . 48 . B45813

Samstag . den 14 . November
verkaufe ich Nnitsstrahe SV . von
7 Uhr morgens bis 7 Uhr abend ?,prima Qualität MastkudNeiscl ,eigene Mästung , ä Pfund 72 Pfg .

Wilhelm Neck ,
2 .2 Melkereibefitzer . « 46610

Kleinere

Krantständer
billig zu verkaufen . 16220.2.2.
B . Odenheimer ,

Branntweinbrennerei und Likör¬
fabrik . Degenfeldstraße 4 .

Bekanntmachung.
Der Ankauf von Eicheln im

städtischen Schlacht » und Viehhof
wird von heute ab eingestellt . lwn
Karlsruhe , den 13. November 1914

Stöbt . Schlacht - u . Vkhhosdirektmi

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den iünl ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen*
bad iür Männer u.

trauen

Samstags 40 Plenaig .

1970

» er WeWein
per Ltr . 55 Pfg . in Gebinden von
30 Liter an ab hier , Aaß leihweise ,
bei Engros - Bezug Vorzugspreise ,

empfiehlt 2345777.3.2

Cäsar Schwarzwälder
Maikammer (Pfalz) .

Ein PostenWolldecken
braun , Größe 145/210 cm , per Stück
Mk . *>.50 , sofort lieferbar .

Probcdccken gegen Nachnahme.
Reflektanten wollen sich unter Nr .

16094 an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " wenden .

Häusliches Glück.
Kaufmann , 35 Ihr . alt , mit gut -

gehendem elt . Detail - Geschäft in
Ichöner süddeutscher Stadt , wünscht
sich mit gutgesinntem kath . Fräulein
l Mitte d . Zwanzig ) zu verehelichen .
Frei versügbares Vermögen von
10—12000 M ., bürgerliche u . häus¬
liche Veranlagung , sowie Herzens -
>uter Sinn wäre Bedingung . Ent -
prech . Fräulein , das aufrichtiges

Verlangen nach glücklich. Heim hat ,
möge sich vertrauensvoll mit Bild
unter Nr . « 45779 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " wenden .
Strengste Verschwiegenheit beider -
seits . Berussvermittlung verbeten .

Äeiral .
junger , tüchtigex Installateur

sucht sich baldigst mit einem ver -
mögenden Fräulein oder Witwe ,
wenn auch mit Kind , zu verhei -
raten . Anträge unter Nr . B45782
befördert die Geschäftsstelle der
.Badischen Presse "

. 3.2

Keiral .
Junger Mann , 33 Jahre , evgl . ,

Maurerpolier , m . 3000 Mk . Erspar .,
w . d . väterl . Landwirtschaft übern .,
wünscht sich zu verheiraten . Fräul .
vom Land bevorzugt . Vermögen
erwünscht . Gefl . Angebote unter
Nr . B457L0 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erbeten . 2.2

sollten keinen
. , _ zahlen , ohne

erst anzufragen bei Müller ,
Mainz I Boppstraße 19 . B44452

ßlAlJtfurtienfce ,v3v * U Vorschuß zahlen ,

Zahlungsitockung
gesucht

Rat und Hilfe von erfahrenem
Herrn , der schon gute Erfolge
hatte . Angeb . unt . B45766 an
die Gefchäftsst . d . „ Bad . Presse "

Milch aefttchf «
60 bis 100 Liter sofort gesucht

von pünktlichem Zahler .
Näheres unter Nr . B4579S durch

die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Militär- Militär- Militär - Militär- Militär- Militär. Militär- Militär- Militär- Militär-
Westen Westen Westen Weslen Westen Westen Westen Westen Westen Westen

Dienstag abend nach 6 Uhr von
Kreuzkirche über Kaiserstraße ein
gestricktes . schwarzes .'c' andtäschchen
mit Schlüssel u . Geldtäschchen ver¬
loren . Gegen angemessene Be¬
lohnung aur dem pol . Fundbüro
abzugeben . « 46816

Aireüale -Tmier . te
laufen . Abzugeben B45810

Herrenstraste 16 . 2. Stock.

Zu verKausen
Transportwagen mit Federachsen

und Patentschmierbüchsen , 1 und 2
pännig zu fahren , gut erhalten .

Wilhelmstraste 47 , Hof.

Tauben .
Verkaufe billig ca . 10 Paar Brief -
und Feldtauben . « 45822

Morgenstraße 53 , L

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
We^twi

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
i Westen |

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Spiegel & Weis
empfehlen

HiiiläNUesteR
aus

a >

Sämisch Leder

Kamelhaar

Gummi

Glace -Leder

Loden

Schirmstoff
Sdiirmseide .

" C/>
= 03 n>

W s -t"2 = c
Os r c/5*0)

Pelz=Westen
in grösster

Auswahl .

fD
= iS - QKt

(V= 3U. ; V)- O3 = rrw : e
^ In

IU

Militär-
Westen

5 IG

UJ

. vSSt "

| Q ES

Militär- Militär- Militär- Militär- Militär- Militär- Militär- Militär- Militär- Militär-
Westen Westen Westen Westen Westen Westen Westen Westen Westen Westen

Militär.
We » ian

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Militär-
Westen

Kriegsbeltleldung:
huhu

Pulswärmer,Lederwesten , Pelzwesten
u . - Hosen , Brustwärmer , Knieschützer ,
Pelzmäntel , Pelzfutter , Unterzieh «

f Mäntel u . Jacken , Pe 'zhandschuhe ,
Mass &nfertigung .

Adolf Lindenlaub "HST
191 Kaiserstrasse . — Telephon 846 . 16248 .4 .1

Max Sfrauss
Karlsruhe i . Baden .

Kauf . ■ Miete,

Saumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise sj
Neu . 15766* Gebraucht. ■!

Krisch cr Trausport

» 45802ist wieder eingetroffen .

Mühlburg , RheinArake 75.

Sturmlaternen
,

größerer Posten , eoentl . auch für Heeresbedars . abzugeben.
Näheres unter Nr. B45784 an die Geschäftsstelle der

. .Badischen Presse".

1100 Stück

Fazarett - Acken
einfarbig , grau , & Mk . 2 .45 , rein netto Kasse ,
sofort greifbar , abzugeben .

Angebote unter Nr . 3345833 an die Ge-
schäftsstelle der „ Badischen Presse ".

IM -Meilen jeder Art
werden rasch u . billig angefertigt in
der Druck erei d er „Päd . Vrefse ".

Suche ein erstes tÄeschäft

( 3rof- u. SeinöfiAerci )
sofort zu verpachten, oder zu ver-
kaufen , da der Besitzer , durch Un»
fall nicht mehr arbeitsfällig ist.

Gefl . Angebote unter B467L3 an
d . Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

1 grch . SchimmeZponny
nebst Ä Waaen . 2 große Geschirre
z » verkaufen . Näheres bei

Hunger , Itadcn - ISaden . .3 .2 Schitterstr . 4 . B4S7S1

Schweres Zugpferd
Rapvstnte . verkauft Karl Meltber .
Blankenloch . B45SS3

ZU verKausen :
2 ' /zjähr .. branne Ztute , sowie eine
junge , trächtige Kinh . B4SV01

Haus Nr . 108.

mer Vianino

Gelegenheitskauf .
Gold . Herrenanterubr . 3 Derlei ,

sofort unter Preis zu verkaufen .
« 4Ü803.2 .1 Hirschstr . 75 . 3. St .

Grauer Militärmantel
für niittl . Größe zu kaufen gesucht.
« 46820 Kaiserstrafte 55 . 4 . St . .

Größere , gut erhaltene
Hölzerne Kinderbetts ! « " ®
zu verkaufen . « 45811

Kurvenstras -e 10 . 2 . St .. r . ^

ÄMMrteWilh
in Tuben , 16256

Franli -Kasfeel
Mischung mit Zucker ,

nur mit kochendem Wasser |
zu übergießen


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

